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Das Nilſtauwerk bei Aſſuan .
Zur feierlichen Einweihung am 9. Dezember 1902 .

Von a. D. Carl von Br uch hauſen ( Friedenau ) .

( Nachdruck 8
Der mächtige Staudamm bei Aſſuan , dem alten Syene , hart

an der ſüdlichen Grenze des eigentlichen Aegyptens , wird am
9. Dezember feierlich eingeweiht , und derſelbe Herzog von Con⸗

naught , der am 12 . Februar 1899 der Grundſteinlegung des
Dammes fürſtlichen Glanz berlieh, hilft morgen die Fertig⸗

9 ſtellung feſtlich begehen . Noch vor einem halben Jahre vermuthete
Niemand , daß der Staudamm faſt zwölf Monake vor dem ver⸗

traglichen Zeitpunkt ( Ende 1903 bei fünfjähriger Bauzeit ) nahezu
vollendet ſein würde ; nahezu , denn es gibt auch heute noch
mancherlei daran zu arbeiten, aber er kann doch ſofort ſeiner Be⸗

1 ſtimmung übergeben werden und wenn im nächſten Hochſommer
die Fluthen aus den Bergen Abeſfiniens und aus dem mittel⸗

afrikaniſchen Seengebiet heranrauſchen , wird er ſeine Schuldig⸗
keit bis zum Aeußerſten thun .

Der Gedanke , ein großes S 1555 das Nilwaſſer
zu ſchaffen , aus dem es zur Zeit der Dürre an das verſchmach⸗
tende Land abgegeben werden könnte, iſt nicht neu . Die Alten

erzählen von dem Möris⸗See . Aber er lag in der heutigen Land⸗

ſchaft Fayum , und ſo konnte das in ihm geſammelte Waſſer nur

Unter⸗Aegypten zuſtatten kommen . Auch ſpätere Beherrſcher
Aegyptens haben an Nilſperren zum Zwecke der Anſtauung ge⸗

Dacht , aber es fehlten die techniſchen und finanziellen Mittel . Die

unterhalb Kairo geſchaffene „ Barrage du Nil “ Mehemed Alis
erwies ſich als ganz verfehlte Anlage und es mußten erſt die Eng⸗

llünder kommen , um etmas Brauchbares daraus zu machen . Und
die Engländer thaten mehr . Mit dem weitſcha
Kaufmann⸗Polititers wählten ſie den etſten Katarakt , dicht ſüd⸗
lich Aſſuan, als Stelle für das zu erbauende Stauwerk. Dort

durften ſie einen feſten , erhöhten Untergrundvorausſetzen ; von
dort aus konnten ſie Theile Ober⸗ und Mittel⸗Aegyptens mit dem
befruchtenden Naß verſorgen . Obendrein war es möglich , in Ver⸗

bindung mit dem Staudamm gleich Vorkehrungen zu treffen ,
die der Schifffahrt zu Gute kämen . Was verſchlug es unter dieſen
Umſtänden, daß die Koſten etwas über 80 Millionen Mark be⸗

trugen ? Man hat berechnet , daß durch den Staudamm allein

der Bodenwerth der betheiligten Landſtriche um etwa 400 Mill .
Mark ſteigen muß . Eine ganze Schaar tüchtiger Männer hat
an dem Zuſtandekommen des Werkes mitgearbeitet . Um nur die

hervorragendſten zu nennen , ſei erwähnt , daß der Gedanke der

Nilſperre bei Aſſuan zunächſt von Lord Baker gefaßt wurde , daß
der Ingenieur Willcocks die Pläne entwarf, daß Sir John Aird

die Ausführung der Arbeiten auf ſich nahm , und daß Lord Cro⸗

mer , ſeit langen Jahren das britiſche Haupt Aegyptens , das Zu⸗
ſtandekommen des Werkes mit allen Kräften gefördert hat . Be⸗

reits 1898 wurde mit den umfangreichen Vorarbeiten begonnen ,
und im Februar 1899 konnte , wie ſchon geſegt.

— —— — — Damm gelegt

Der Arbeit Soßn.
8

Roman von O. Elſter .„ „

Gachdruc beabelen)
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( Fortſetzung . )

Das Erſte gelang ihm leicht , das ſchelderte an „ dem un⸗

19 begreiflichen Eigenſinn “ Haralds , wie er Weigerung , ſein Gut

verkaufen , nannte .

89 )111f17
In ſeiner Villa entfaltete sLynden einen Luxus , der ae Welt in

Erſtaunen ſetzte . Und wie die Welt nun einmal iſt : ſie umſchmeichelt
den reichen Mann und begriff den Baron von Fredersdorff der

ſſich der Villa Lynden vollſtändig fern hielt .

aAls nun gar Seine Exrelleng der Miuiſter Hallersmark mit jſeinen
Tioöchtern zum längeren Beſuch in der Villa Lynden erſchien , da kannte

die Bewunderung der Menge für den reichen Mann keine Grenzen
mehr. Die vornehme Geſellſchaft , die ſich Anfangs von ihm noch
fern gehalten , der umwohnende Adel , das Offisierskorps, die Spitzen

wach
dem andern gefeiert wurde .

dalag . Nicht weit vom Walde entfernt lag die Villa Lynden . Von
der Spitze des Thurmes flatterte eine Fahne in den Landesfarben
und in den hohen Spiegelſcheiben der Fenſter blitzte die Sonne , die
mit warnien goldigen Grüßen auch auf dem buntgefärbten
Laubdach des Parkes ruhte .

Feierliche Stille überall — behaglicheReahe— doch wußte
Hans, daß in dieſem Frieden , in dieſer Ruhe ein Herz freudlos und

unruhig Hopfte und fich ſehnte nach einem anderen Glück , nach einem

Uenden Blick des

bereits den Fluß trockenen Fußes überſchreiten und ein paar

ich allein ein wenig in den Wald hineinradeln .
Stunde können wir uns dann wieder hier dreffen.

der Behörden — ſie alle in der W iin welcher ein Feſt

An alles das dachte Hans, als er am jenſeitigen Saume des
ſch

Walds auf einer Bank unter einer breitäſtigen Buche ſaß und auf die
Stadt niederblickte , die in dem Kranz ihrer Gärten ruhig und friedlichh

ſehr wohl noch dieſer Frage entſann , die ſich wuß⸗
den

eigenen Herzens bezog .

meter hinziehende , an die das Ufer auf beiden Seiten begleitenden
Höhen ſich ſchließende Gemäuer . Aber es zwingt uns Hoch⸗
achtung ab durch die Menge in ihm verkörperter Ardeit wie ver⸗
wandten Materials . Von der Grundmauer , an der die Dicke

8512 Meter beträgt , erhebt ſich der Damm 28,14 Meter hoch ;
oben hat er immer noch eine Dicke von 6 Metern . Das Ganze
beſteht aus in der Nähe gewonnenen , quadratiſchen Blöcken von

röthlichem Granit , die mit Cement feft untereinander verbunden

ſind . Nicht weniger als 180 Durchläſſe , die mit ſchleuſenartigen
Klappen verſchloſſen werden können und in verſchiedener Höhe
angebracht ſind , geſtatten, den Waſſerſtand genau zu regeln , wozu
übrigens auch noch ein ſeitlicher , 2 Meter langer Kanal dient ,
der ähnlich den Vorfluthgräben - unſerer Waſſermühlen die

Stromſchnellen umgeht und durch drei Schleuſenwerke den üb⸗

lichen Flußdampfern geſtattet , von Aſſuan weiter nilaufwärts zu
fahren . Bis dahin unternahmen nur einzelne Segelbarken ge⸗
legentlich das Wagniß , und mehr als eine iſt an den gewaltigen
Felsblöcken des Katarakts zerſchellt . Uebrigens ſteht eine Ent⸗

laſtung des Dampferverkehrs oberhalb Aſſuan dadurch bevor,
daß das immer noch fehlende Stück der Nilbahn ( AſſuanWadi
Halfa ) endlich gebaut wird . Dann iſt Kairo in direkte Schienen⸗
verbindung mit Khartum gebracht .

Der Damm ſelbſt mit ſeinen Durchläſſen ſieht im Bilde aus
wie eine gewaltige Feſtungsmauer mit zahlreichen Schießſcharten .

Sein oberer Rand liegt 106 Meter über dem Meere und 21 Meter
über der vorherigen Oberfläche bei niedrigem Nilſtande ?

Natürlich ſezt das Stauwerk noch eine ganze Reihe von
weiteren Anlagen voraus , um die reiche Waſſerfülle für das Land

nutzbar zu machen . Ein ganzes Netz von Rauälen muß ſie ver⸗

theilen: ſolche Dinge verſteht man in Aegypten . Und dann wird ,
je nach dem Stande der Kultur und der Mittel , das Waſſer durch
die einfache Kraft des Arms , durch von einer Perſon bediente

Hebelwerke , durch Schöpfräder , deren Durchmeſſer fünffache
Manneshöhe beträgt , und durch Dampfpumpwerke aus den Ka⸗
nälen gehoben und in einem Syſtem von Ninnen dem Acker zu⸗
geführt . Ein mühſames Beginnen , aber es löhnt ſich. 85

Selbſtverſtändlich iſt ein Werk, wie das bei Aſſuan, nicht
wie durch Zauber emporgewachſen . Es war manche Schwierig⸗
keit zu überwinden und mancher Schweißtropfen zu vergießen
unter dem ſengenden Strahl der afrikaniſchen Sonne . Beſondere
Mühe machte , trotzdem alle Hilfsmittel modernſter Technik zu⸗
Verfügung ſtanden , die Herftellung der Grundmauern . Ein Stück

des Flußbettes nach dem andern mußte eingedämmt , ausgepumpt
und dann bearbeitet werden . Ende Januar 1901 konnte man

Wochen ſpäter fuhren die Arbeitslokomotiven hinüber . Dann ging
es überraſchend ſchnell vorwärts . Ein ganzes Arbeiterheer rührte
die fleißigen Arme . Zu den Vorarbeiten wurden etwa 3000

Mann verwandt , wovon 271 Europäer waren . Anfang 1899
ſtieg die Arbeiterzahl bereits auf 6000 , Anfang 1901 auf 15,000
und ſpäter kamen noch 3000 —4000 hinzu . Von jenen 15,000
waren etwa 1500 Europäer und hiervon wieder mehr als 1000

Italiener : meiſt Steinmetzen und Maurer . Die Hauptarbeit
wurde aber von den willigen dunkelhäutigen Geſ ellen, Aegyptern
wie Nubiern , gethan . Um Aſſuan entſtand eine ganze Arbeſter⸗

— mit A eee undeee e ee okalen , in Welch
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Kunſtwerk iſt dies 5 in gerader Ninte 75 Allos 7 ber flotte Arbelter das mühſon derd Geld mü

1 an den Mann oder auch an die Frau bringen konnte . Aue
kleine Arbeiterunruhen blieben in den dier Baujahren nicht aus

erhöhte Lohnforderungen , Klagen über das Auffichtsperſonal und
über Ausbeutung durch die Verpflegungsſtätten ; kurz , all di
kleinen und großen Beſchwerden , wie ſie bei jedem umfangreichen
Bau vorzukommen pflegen. Aber zu ernſteren Störungen im
Fortgange der Arbeiten , wie das z. 8. bei der Durchbohrun
Simplon ein paarmal gef chehen , kam es nicht. Auffällig war d
große Genügſamkeit und das Heimathsintereſſe der fremden At
beiter .

Die Engländer haben gleichſam als Ergänzung des Stau⸗
dammes bei Aſſuan 420 Kilometer in der Luftlinie nilabw
bei Aſſiut , einen zweiten Damm in Angriff genommen . Er

bei geringerer Höhe 825 Meter lang und ſoll nicht nur da

Aſſuan überſchüſfige Waſſer auffangen , ſondern auch den Waff
abfluß nach dem Ibrahim⸗Kanal , der Bewäſſerungsader Mitt
Aegyptens , regeln . Weiter iſt geplant, ähnliche Stauwerke

a

zwiſchen Kharkum und Aſſuan anzulegen . Man erhofft in dieſer
Weiſe durch Baumwollenbau Millionen über Millionen aus
Lande zu ziehen , denn daß die Baumwolle im Nilthale u

gedeiht , wenn nur für die genügende Bewäſſerung geſorgt
haben in der Gegend von Khartum angefte Ite Weſſuche
chae dargethan .

Das ſind greifbare , der Verwirklichung zureifendePlä⸗
Im Hintergrunde ſtehen dann noch gewaltigere, folgenſchwer
Schon haben die Engländer mit Erfolg eine Schifffahrtsrir
zwiſchen Lado und Faſchoda durch den Sudd geſchnitten
ſchon haben ſie den Gedanken erwogen , ob es nicht mögli
werde , den Nil dort einzudeichen , ſo daß mehr Waſſer ſtrot
abwärts gelangt . Weiter erwägt man das Projekt , den
und den im Herzen Abeſſiniens gelegenen Iſang⸗See zu
tigen Sammelbecken , erſteren für den weißen , leßzteren fi

blauen Nil , einzurichten , für deren Abfluß na

Regenzeit je nach Bedürfniß geſorgt werde

Stellen kommt die Natur ſolchen Plänen
haben am Tſana⸗See mit Meneliks Erlaub r

ſtattgefunden . Aber die Ausführung ſolcher Pläne
Millionen , ſondern Milliarden verſchlingen . T

durchaus nicht unwahrſcheinlich , daß dieſe Korrekturen de
gewalten eines Tages doch kommen werden , zum Seg
ägyptiſchen Sudan wie für Aegypten ſelbſt . Dann

die neuen Werke der Staudamm bei Aſſuan 1

treten .

Vor neuen Aäntee
14 Berlin , 7. Den.

Aus der leidenſchaftlichen Sprache der ſozialdemokratift
Blütter und den Preßorganen der Minderheit läßt ſich entne
wie heiß der der Mehrheit aufgewungene Kampf u
Veränderung der Geſchäftsordnung im Reichstage
wird . Die Berechtigung dieſer Maßregel , ſo ſchreibt die „
Korr. “, geſteht ſogar die „Nationalzeitung “ zu , welche
trag Kardorff aufs Aeußerſte befehdete ; ſie ſchrieb am

„ „ Hier hat die Mehrheit einen Weg eingeſchlagen,
auch in der Hauptfrage , die durch den
— eee

Hanis erkante inzog, 17 1 zwei Waeee
Edelgard Lynden und Elſe , er ſch wenkte grüßend den Hut .

Elſe erwiderte den Gruß , indem ſie mit der Hand winkte .

Noch ein kurzer , ſcharfer Lauf , dann ſprang ſie geſchickt vom Rade
und reichte Hans mit ſtrahlendem Geſicht die Hand .

denſelben

2
„ Oßhne Rad , Herr von Bebenroth ? “ fragte ſie erſtaunt . „ Wir

wollten doch eine Parthie in den Wald machen ? “
„Berseihung, gnädiges Fräulein , unſere Berabrrdung galt

für morgen . “
„Richtig ! Und dennoch ſind Sie biers
„ Ein Zufall —“

Sie drohte ihm ſchelmiſch lächelnd mit dem Finger .
Jiizwiſchen war auch Edelgard „ „ und bom

geſprungen . 5
Sie reichte Hans ebenfalls die Hand .
„ Wenn Sie Elſe begleiten wollen “ , ſagte ſie keumdlic,

In einer halben

„ Nein , Edelgard , ich fahre mit Dir ! “

„ Bleib ' nur ! “ rief dieſe zurück , wobei ſie ſich ſchon wieder duf das
Rab geſchwungen hatte und im raſchen Tempo bald im Walde ver⸗

wand . 1
Elſe ſah Hans ein wenig berlegen anl. 4

„ Warum haben Sie 15 Ihr Rad nicht wüasle ſasteſie
ſchmollend .

„ Es plaudert ſich ſo weit netter “ , euugegnete er . „ Kommen SSie ,
Fräulein Elſe , ſetzen wir uns a die Bank . Sie ſind mir noch iimmerdie Antwort auf meine letzte FFrageſchuldig , 0

„ Ich entſinne mich nicht
Ein leiſes Erröthen ihrer Feittel 1 00 7 ſie ſich

ihres

anderen Frieden — das Herz ee der und 85 all ] „ Soll ich die Frage wiederholens 50

dee hinauf⸗

ungeachtet deſſen , daß ſoeben ein Bauer mit ſeinem Fuhrwe

ſein , die unſer Glück erfährt . “

Doch da Hans dieſe kleine , Wweiße 5
zärtlich an die Lippen . Und Elſe ſaß da wie ein

chen , mit geſenktem Kopf und niedergeſchlagenenA
Entzücken ſeinen Worten lauſchend, die don Sehnf
Treue und der Hoffnung auf eine glückſelige Zutun

Dann fſag ſie zu ihm empor , und
ſcheis ,ſchimmerten TThränen.

„ Soll ich jetzt die FFrage wiedenzolens. bafzſich giehend.
Sie mickte ihm zu18 er fluſterte⸗ ihr ins onn,„Haft Du mich lieb ? “

Und Elſe nickte unter Thränen lüchelnd Antwo
Da zog et ſie innig in ſeine Arme und küßte
bocken ſeiner Umarmung entwand . 5

Wenm das die Leute geſehen aben, ans!l- üſterte
ein allerliebſtes Mäulchen. 12

„ Dann gehen ſie zu Excellenz “, lachte er ubermüt
Excellenz , Dero Tochter haben mit einem Rittmeiſt
dragonern ein Stelldichein und haben ſich von beſagt
küſſen laſſen — und wenn Excellenz Tochter nicht kom

* 5 müſſen Feele Dero egee egeben ! “ 5
wenn Exgcellengnein ſagte“

Dann heirathen wir uns trotz aller Ereellnge
Da fiel ſie ihm wieder um den Hals und küßte

Schritte don ihnen entfernt, auftauchte.
Dann ſagte 255005 komm — wir wollen Edelgard Sie en die Ei

Sie faßte ſeine Hand und zog ihn fort in den Wald.
Edelgard war nicht weit gefahren . Unter einer hohe!

„Nein , netm “ , wehrte ſie mit erhobener 9215 ab ihr gelbes Laud ringsum derſtreute , ſtreckte ſie ſich
niedet , legte die Hände unter den Kopf
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Mäünpeim , 8. Dezember⸗

einer parlamentariſchen Kriſis geführt hat , hätte betreten
können , ohne ſich die Vorwürfe zuzuziehen , die ſte ſich durch die⸗

ſen Antrag zugezogen hat . Die Geſchäftsordnung abzuändern ,
iſt die Mehreit ſelbſtverſtändlich berechtigt , und auch Gegner
des Antrags Kardorff werden zugeben , daß die Geſchäfts⸗
ordnungsdebatten in den letzten Tagen eine heilloſe Ausdeh⸗
nung angenommen haben . “

Die gegen den Antrag Kardorff gerichteten Angriffe gingen
aber hauptſächlich von der Behauptung aus , der Antrag Kar⸗

dorff breche die Geſchäftsordnung . Wir haben eine derartige
Unterſtellung energiſch zurückgewieſen und geben nochmals einer

Darlegung von hochgeſchätzter juriſtiſcher Seite Raum ,
welche uns ſchreibt :

„ Bei der rechtlichen Beurtheilung des Antrags von Kardorff
geht die Oppoſition von der Vorausſetzung aus , daß die einzelnen
Tarifpoſitionen Artikel im Sinne des § 19 Abſ . 2 der Ge⸗
ſchäftsordnung ſeien , und daß demnach über dieſelben einzeln debat⸗
kirt , zum Mindeſten aber einzeln abgeſtimmt werden müſſe . Unter
dieſer Vorausfetzung erklärt ſie den Antrag von Kardorff , welcher
Diskuſſion über den Geſammttarif und Geſammtabſtimmung über
denſelben bezweckt , für einen Bruch der Geſchäftsordnung .

Dieſe Auffaſſung der Oppoſition iſt irrig .
Der Wortlaut des § 19 der Geſchäftsordnung iſt feſtgeſtellt wor⸗

den durch einen Beſchluß des Reichstags vom 6. Juni 1868 . Er
entſpricht wörtlich dem Beſchluß der Kommiſſion , welche zur Be⸗
rathung des Antrags Tweſten⸗Lasker am 24. März 1868 über Ab⸗
änderung der bisherigen proviſoriſchen Geſchäftsordnung eingeſetzt
ſvar .

Derſelbe Antragſteller , Lasker , hatte bereits am 28. Februar
1867 den Entwurf einer Geſchäftsordnung eingebracht , der aber

mangels Zeit nicht berathen wurde . Statt deſſen wurde die damalige
Geſchäftsordnung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes probiſoriſch an⸗
genommen .
In dem Entwurf von Lasker , Druckſache 6 vom Jahre 1867 ,
kindet ſich folgende Beſtimmung :

8 21 .
„ Die zweite Verathung erfolgt früheſtens drei Tage nach dem

Abſchluß der erſten Berathung an dem vorher feſtgeſetzten Tage . Sie
erſtreckt ſich auf diejenigen Artikel ( P cragraphen ) , zu wel⸗
chen Abänderungsvorſchläge geſtellt ſind oder im Laufe der Ver⸗

handlung vor Erledigung der betreffenden Artikel geſtellt werden .
Heber jeden einzelnen dieſer Artikel wird der Reihenfolge

nach die Diskuſſion eröffnet und geſchloſſen und die Abſtimmung
herbeigeführt . ! “

In der Sitzung vom 6. Juni 1868 — Stenogr . Berichte S . 296
und 297 — ſtellte Abg . v. Unruh zu dem damaligen § 17 Abf . 2,

jetzt J 19 Abſ . 2 der Geſchäftsordnung folgenden Abänderungs⸗
Antrag :

„ Die Diskuſſion findet nur über die Paragraphen ſtatt , zu
welchen Amendements oder Anträge auf Streichung geſtellt ſind . “

Im Verlauf der Debatte wird nur von „ Paragraphen “ , anſtatt
„ Artikeln “ geſprochen . Vergl . die Ausführungen des Berichterſtatters
De , Becker ( Dortmund ) .

In gleicher Weiſe ſpricht die Geſchäftsordnung des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes , die wörtlich in ihren Beſtimmungen über die
atweite Leſung mit § 19 der Geſchäftsordnung für den Reichstag
übereinſtimmt , von „ Paragraphen “ ſtatt „ Artikeln “ .

Aus alledem geht unzweifelhaft hervor , daß der Ausdruck
„ Artifel “ im § 19 der Geſchäftsordnung abſolut identiſch ſein ſollte
und identiſch iſt mit dem Ausdruck „ Paragraph “ .
Wahrſcheinlich war der Ausdruck „Artikel “ zuerſt gewählt , weil

man ſich damals gerade mit der Berathung der einzelnen Artikel der
Reichsverfaſſung heſchäftigte .

Nun bedeutet Artikel und Paragraph zwar auch einen Theil eines
größeren Ganzen , aber zu dem Begriff gehört nothwendig , daß er

felbſt ein in ſich logiſch abgeſchloſſenes Ganze , zum Mindeſten alſo
einen vollſtändigen Satz bilde . ( Vergl . 3. B. Artikel 4 der Reichs⸗
berfaſſung , welcher 16 Rummern enthält . )

Können dieſen Begriffen die

poſätiouen gleichgeſtellt werden ?
Der Paragr . 1 des Zolltarifgeſetzes beſtimmt :
„ Bei der Einfuhr von Waaren in das deutſche Zollgebiet werden

Zölle nach Maßgabe des nachſtehenden Zolltarifs erhoben , ſoweit

6 für die Einfuhr aus beſtimmten Ländern andere Vorſchriften
gelten . “

Es folgen ſodann hintereinander die 12 Paragraphen dieſes
Geſetzes . Dieſem Geſetze angefügt iſt ſodann eine Druckſache auf

der erſten Seite , betitelt : „Zolltarif “ .
Auf der folgenden Seite beginnt dieſer Tarif folgendermaßen :

„ Erſter Abſchnitt .
Erzeugniſſe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft .

A. Erzeugniſſe des Acker⸗ , Garten⸗ und Wieſenbaus .
Getreide und Reis .

einzelnen Zolltarif⸗

Zollſatz für den

Doppelzentner

6
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Roggen 8
2 ) Weizen und Spelz 5 8 2

Es geht ſodann in fortlaufenden Nummern
weiter , bis der Tarif mit den Worten ſchließt :

gat ) Kinderſpielzeug aller Art und Theile davon :
gaaauch Chriſtbaumſchmuck 10 . —
— — ——— — eeeeeeneer , —
verſunten zu dem gelb und rothen Blätterdach empor , durch welches
hier und da der lichtblaue Himmel ſchaute . 5

Wie anders hatte ſie ſich die Heimkehr vorgeſtellt ! Wie anders
das Wiederſehen mit den alten Freunden und vor Allem mit Harald ,
deſſen ſie all die Jahre hindurch mit Sehnſucht gedacht .

Alle ihre Träume waren in nichts zerfloſſen . Den Vater in ſeinem
Goldhunger , in ſeinem Ehrgeiz , vor der Welt zu glänzen , verſtand ſie
nicht mehr ; vor dem Miniſter wich ſie ſcheu zurück , denn ſie las es

in ſeinen aufflammenden Augen , daß die alten Wünſche wieder in ihm
erwacht waren ; und Elſe und ihre Schweſtern waren verflacht in der
großen , glänzenden Geſelligkeit der vornehmen Geſellſchaft .

Elſe hatte allerdings bald die alten herzlichen Töne wieder ge⸗
funden ; aber die Jugend machte bei ihr doch ihr Recht geltend und

ihr fröhliches Lachen wollte ſich gar nicht mit dem erſten Sinnen Edel⸗
garbs vertragen .

Dieſe machte der jungen Freundin keinen Vorwurf daraus —

gewiß nicht ! Und dennoch ſtand etwas Fremdes zwiſchen ihnen :
der Ernſt des Lebens , den Edelgard ſo tief — faſt allzu tief empfand ,

Elſe kaum von ihm berührt worden war .

( Forkletzung folgt . )

Buntes Fenilleton .
— Namaſan . Die große Faſtenzeit , der Monat Ramaſan , hat

für be ber Mſene Anhänget des Islam am 2. Dezember be⸗
gonnen . Da man im Orient nach Mondmonaten rechnet , ſo fällt der
Ramaſan im Laufe der Zeit wieder in den Hochſommer , was , phhſiſch
betrachtet , ſeine große Vedeutung hat. Seit vielen Wochen erwarten
alle Klaſſen mit gemiſchten Gefühlen das große Faſten , das natürlich
für die oberen Klaſſen viel erträglicher iſt als für die ſozial unter
ihnen Stehenden . Alle aber freuen ſich auf das unmittelbar darauf
tolgende Vairamfeſt . Die merkwürdigſte Beſonderheit in dieſer

In dem ganzen Zolltarif findet ſich , abgeſehen von den An⸗

merkungen , kein einziger ſelbſtſtändiger Satz , ſondern lediglich die

Aüfzählung der obenbezeichneten Tarifnummern .
Man ſieht , der ganze , dem Reichstag vorgelegte „ Zolltarif “

iſt überhaupt nichts Selbſtſtändiges , ſondern hat zur nothwendigen
Vorausfetzung den oben mitgetheilten Satz des Paragr . 1 Abſ . 1 des

Zolltaxifgeſetzes : Bei der Einfuhr u. ſ. w.
Der ganze Tarif iſt daher , wie der Ahgeordnete Lenzmann mit

vollem Rechte ausführte , rechtlich gerade ſo zu beurtheilen , als ob er

wörtlich zwiſchen dem Abſ . 1 und Abſ . 2 des Paragr . 1 des Zolltariſ⸗
geſetzes abgedruckt wäre . Daraus erhellt zweifellos , daß er als ein

Theil , als ein Abſatz des Paragr . 1 dieſes Geſetzes anzuſehen iſt .
Nun ſagt die Oppoſition , insbeſondere auch die Abg . Haaſe und

Lenzmann , Artikel , Zolltarifpoſition , Nummer iſt ein und daſſelbe ;
folglich muß nach Paragr . 19 der Geſchäftsordnung jede Tarifpoſition
einzeln diskutirt werden , insbeſondere einzeln zur Abſtimmung ge⸗
langen . Einen Beweis für dieſe Behauptung haben ſie nicht einmal

angetreten . In dieſer Behauptung liegt aber gerade der Grund⸗

irrthum . Wie wir oben nachgewieſen , iſt der Begriff „ Artikel “ gleich⸗
bedeutend mit „ Paragraph “ und lediglich mit dem Begriff Paragraph .
Oder würde etwa Jemand folgendes Geſetz vorlegen ? :

5 1

„ Bei der Einfuhr von Wagren in das deutſche Zollgebiet werden

Zölle nach Maßgabe des nachſtehenden Zolltarifs erhoben :
8 2.8

Zollſatz für den

Doppelzentner
Mark .
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Weizen und Spelz 6,50 “
Nein , der ganze Zolltarif kann nur mit allen ſeinen

Poſitionen vernunftgemäß unter einen einzigen Para⸗
grabhen gebracht werden und darum muß er gerade nach dem

§ 19 Abf . 2 der Geſchäftsordnung , welche beſtimmt , daß die Artikel

oder Paragraphen einzeln zur Debatte und zur Abſtimmung

zu kommen haben , an ſich als Ganzes zur Diskuſſion und Abſtimmung
geſtellt werden . Nur auf beſonderen Beſchluß des Reichstags kann

von dieſer Beſtimmung abgetvichen und über Theile eines Para⸗

graphen , heißen dieſe nun Abſätze , oder Poſitionen , oder Nummern
oder Ziffern , getrennt diskutirt und abgeſtimmt werden . Aber ein

ſolcher Beſchluß ergeht nur aus Zweckmäßigkeitsgründen . ( Vergl .

auch Diskuſſion und Abſtimmung über § 5 des Tarifgeſetzes . )
Der ganze Streit über die Zuläſſigkeit , den Tarif als Ganzes

zu diskutiren und zur Abſtimmung zu bringen , iſt daher keine

Rechts⸗ , ſondern eine Zweckmäßigkeits frage .
Warum entgegen früheren Gewohnheiten letztere Frage bei der

gegenwärtigen Sachlage von der Mehrheit diesmal anders entſchieden
worden iſt , das weiter auszuführen , erſcheint überflüſſig . “

Die materielle Berathung des Antrages Kardorff hat die

Oppoſition durch ein unerhörtes Gebahren in Ausnützung der

Geſchäftsordnungsdebatten zu hindern gewußt . Die Empörung
über dieſe Tyranniſtrung der Mehrheit durch mißbräuchliche
Handhabung einer Hausordnung , welche nur auf loyal denkende
und handelnde Volksvertreter zugeſchnitten iſt , zwingt die Mehr⸗
heit , die Geſchäftsordnungsdebatten in ſolche Grenzen einzuengen ,
welche es verhindern , daß jede beliebige Vorlage durch ſolche ufer⸗
loſe , leidenſchaftliche , den Parlamentarismus tödtenden Reden

„ zur Geſchäftsordnung “ ertränkt werde ,

Am Vorabend des entbrennenden neuen Kampfes rufen wir

unſere Parteifreunde zur ruhigen Entſchloſſenheit in der Abwehr

gegen den bisher von der Minderheit geübten Terrorismus auf .

Deutsches Reſeh .
* Karlsruhe , 7. Dez . ( Aus dem 8. ba d. Reichs⸗

tagswahlkreis ) Baden⸗Raſtatt⸗Bühl wird gemeldet , das

Centrum beabſichtige an Stelle des jetzigen Abgeordneten dieſes
Kreiſes , Geiſtl . Rath Lender Herrn Wacker als Kandidaten für
die nächſte Reichstagswahl aufzuſtellen . Die Nationalliberalen

haben das letzte Mal für Lender geſtimmt , diesmal werden ſie
einen eigenen Kandidaten aufſtellen . Soz . Kandidat iſt Apo⸗
theker Theodor Lutz⸗Baden .

* Frankfurt , 7. Dez . ( Der Bund deutſcher Nah⸗
rungsmittel⸗Fabrikanten und⸗Händler faßte
auf ſeiner heute hier abgehaltenen Jahresverſammlung folgende
Beſchlüſſe : Es ſoll in einer mit Gründen verſehenen Eingabe beim

Reichskanzler beantragt werden , daß die techniſchen Materialien

zur Begündung geſetzgeberiſcher Maßnahmen auf dem Gebiet der

Nahrungs⸗ und Genußmittel , bevor ſie als Grundlage der Geſetz⸗
gebung verwandt werden , veröffentlicht und den berufenen Ver⸗

tretern der betheiligten Kreiſe zur Begutachtung vorgelegt wer⸗
den . — Es ſollen neben den Gerichtschemikern , auf deren Gut⸗

achten eine Anklage erhoben wird , auch andere Sachverſtändige
zugezogen werden . Der Bund beauftragt einen Ausſchuß mit
der Ausarbeitung eines Nahrungsmittelbuches und wünſcht Be⸗

ſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes .
* Berlin , 7. Dez . ( Kündigung von Handels⸗

vertkrägen . ) Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ meldet : In mehreren
Blättern werden irreführende Angaben über die Stellung der
verbündeten Regierungen zur Frage der Kündigung der

and . )

Handelsverkräge , über bereits ſchwebende Handelsver⸗
tragsberhandlungen mit anderen aten und enßdlich über eine
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„ neue Militärvorlage “ als „ Wahlparole “ verbreitet . Alle dieſe
Behauptungen , deren Abſicht leicht zu durchſchauen iſt , ſind aus
der ufßgegefen

— ( Kaiſer Wilhelm ſandte dem Grafen Golu⸗

chowski ſein Bildniß in Goldrahmen mit der eigenhändigen
Widmung „ Zur Erinnerung an die Erneuerung des Drei⸗
bundes . “ — Die Ueberſendung des Bildniſſes wird von der

„ Neuen Freien Preſſe “ als ein Bewis dafür angeſehen , daß bei
der Entſcheidung über die Handelsverträge in Anbetracht der
hohen politiſchen Bedeutung auf ein freundſchaftliches
Entgegenkommen Deutſchlan ds gerechnek werden
kann .
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— ( Der zweite Vicepräſident des Reichs⸗
tages Büſing ) iſt , wie eine parlamentariſche Korreſpondenz
meldet , aus der Geſchäftsordnungskommiſſion ausgeſchie⸗
den . Der Grund ſoll darin zu ſuchen ſein , daß Vicepräſident
Büſing nach den vielen Reibereien mit den Sozialdemokraten bei
den Geſchäftsordnun zatten es vorgezogen hat , nicht mehr
Mitglied einer Kommiſſion zu ſein , deren Vorſitzender Abgeord⸗
neter Singer iſt . Die in der Preſſe geäußerle Vermuthung ,
Abgeordneter Singer würde nach den Vorgängen am 4. Dez . , die

ſeinen Ausſchluß zur Folge hatten , nicht mehr Vorſitzender der

Geſchäftsordnungskommiſſion bleiben , beſtätigen ſich nicht .
* Breslau , 7. Dez . ( Ein nicht⸗ſozialiſtiſcher

Arbeitker⸗Verkreter . ) Die Breslauer Frekſinnigen be⸗

abſichtigen , den Führer der geſtrigen Arbeiter⸗Deputation beim

Kaiſer , Federſchmied Karl Klammt entſprechend dem aus⸗

drücklichen Vorſchlage des Kaiſers , nicht⸗ſozialiſtiſche
Arbeiter⸗Vertreter zu wählen , zu den nächſten Reichs⸗
tags⸗ und Landtagswahlen als Kandidaten aufzuſtellen , in der

Erwartung , daß auch die Konſervativen auf Grund der kaiſer⸗
lichen Rede dieſen Kandidaten unterſtüzen müſſen . Klammt iſt
der „ Breslauer Zeikung “ zufolge ſeit Jahren ein rühriger An⸗

hänger der freiſinnigen Volkspartei in Breslau . ( Zu dieſer Mel⸗

dung bemerkt die „Freiſ . Ztg . “ , daß ihr von einer derartigen
Kandidatur nicht das Mindeſte bekannt ſei . D. Red . )

— —

* Ungarn . ( Handelsverträge mit Deutſch⸗
Die Interpellation des Abgeordneten Koſſuth in

der Angelegenheit der bevorſtehenden Kündigung der

Handelsverträge ſeitens Deutſchlands beantwor⸗

tete Szell dahin , daß bisher die Regierung noch vor keiner voll⸗

endeten Thatſache ſtehe . Bis jetzt habe die Regierung noch 25

Tage bis zur Kündigung der Handelsverträge und ein ganzes
Jahr Zeit zu Verhandlungen wegen Erneuerung derſelben . Die

Regierung werde darnach trachten , den autonomen Zolltarif mit

Ooſterreich ſobald als möglich zu Stande zu bringen , damft dann

die Verhandlungen wegen Abſchluſſes neuer Verträge keine Stö⸗

rungen erleiden .

( General Delareh ) erklärte vor ſeiner* Belgien .
Abreiſe , er habe bisher ſeitens der engliſchen Regierung kein Wort
des Dankes für die Freilaſſung des Generals Me⸗

[ thuen vernommen , die ſeiner Zeit ſo große Befriedigung her⸗
vorgerufen habe . Der General erklärte ferner , daß die Buren⸗

flagge nur mehr weiß und ſchwarz ſei , weiß wegen des Kriegs
und ſchwarz wegen der Trauer , worauf ein Anweſender ſagte ,
man werde auch eine dritte Farbe hinzufügen können , nämkich
die grüne der Hoffnung . Delarey antwortete hierauf nichts .

* Frankreich . ( Franzöſiſch⸗ſiameſiſches Ah⸗

kommen . ) Einer Note der „ Agence Havas “ zufolge iſt dem

geſtern der Deputirtenkammer vorgelegten Vertrage , wodurch das

franzöſiſch⸗ſiameſiſche Abkommen genehmigt wird , folgende Er⸗
klärung beigefügt : Die ſiameſiſche Regierung erachtet die Be⸗

ſtimmung des Artikels 2 der Konvention vom 3. Oktober 1898 ,

betreffend Niederlegung der Befeſtigungen in den

Probinzen Battembang und Siemreao , ſoweit ſie ſich
in dem Gebiet , das ſich auf 25 Kilometer vom rechken Ufer des

Mekong landeinwärts erſtreckt , befinden , für endgiliſg und er⸗

klärt , daß ſie in dieſem Gebjet und dieſen Provinzen keine neuen
Befeſtigungen exrichten werde .

— Zur Humbert⸗Affaire . ) In porgeſtriger
Kammerſitzung äußerte Binder im Laufe feiner Rede ,
die deutſche Wochenſchrift „ Die Woche “ veröffenklichte falſche
Photographien der Humberks . Als die Leitung des Blaftes
deswegen eine Unterſuchung anſtellen ließ , ergab ſich, daß das
Material zu den Photographien von der Pariſer Polizei der
Berliner Polizei zugeſandt worden war . Der Juſtizminiſter ex⸗
widerte , der Miniſter des Auswärtigen habe vom Botſchafter in
Berlin ein Schreiben erhalten , in welchem die gegen die fran⸗
zöſiſche Polizei gerichteten Anſchuldigungen als unzutreffend be⸗

zeichnet wurden . Der Juſtizminiſter ſetzte ſpäter in längeren
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Faſtenzeit iſt , daß die Mohamedaner ant Tage faſten und in der
Nacht feiern . Die Reichen verkehren alſo Tag und Nacht , ſchlafen
während eines großen Theils des Tages und genießen während der
Dunkelheit , wenn die religiöſen Lehren den Appetit nicht beſchränken .
Für die Orthodoxen unter der arbeitenden Menge iſt die Zeit da⸗
gegen ſchwer , wird aber geduldig ertragen . Sie müſſen den ganzen
Tag wie gewöhnlich arbeiten , dürfen erſt nach Aufhören des Tages⸗
lichts eſſen und bringen ſo in höchſt ungeſunder Weiſe Eſſens⸗ und
Schlafenszeit in Verwirrung . Der Ramaſan iſt im Islam allgemein .
In kleinen algeriſchen Dörfern , wo die Araberkinder unter zierlichen
Moſaiken ſpielen , in den Gärten um Karthago mit ihren Dattel⸗
palmen , Bananen , Wermuth und Roſen und in fenſterloſen weißen
mauriſchen Städten , in den Bazaren Bagdads und Ispahans , auf den
Abhängen des Libanon , überall im ganzen Orient iſt Ramaſan ſeit
vielen Tagen das einzige Thema von Intereſſe . Die Erregung er⸗
reicht ihren Höhepunkt , wenn am Ende des achten Mondmonats die
Mollahs auf den Minarets das Aufgehen des Ramaſon⸗Mondes er⸗
warten . Wer einen Mollah ſieht , ruft : „ Haſt Du den Mond ge⸗
ſehen ? “ Und ſowie der erſte Silberſtreif ſichtbar iſt , lautet die
ernſte Antwort : „ Ich habe ihn geſehen . “ Die Nachricht verbreitet
ſich überallhin , und das lange Faſten beginnt . Das ſtimmt mit der
Vorſchrift des Propheten überein : „ Sobald einer von Euch den Mond
bemerkt , ſoll er den Faſten anfangen . “ Der Brauch gründet ſich auf
die geſchichtliche Thatſache , daß Mohammed in dieſem neunten Monat
ſeine erſte Offenbarung erhielt . Der Ztveck iſt eine ſtrenge Abtötung
des Fleiſches . Solange man noch einen weißen Faden von einem
ſchwarzen unterſcheiden kann , ſind Eſſen , Trinken , Rauchen , Baden ,
Riechen an Parfüms und alle anderen phhyſiſchen Freuden verboten .
Von Sonnenaufgang bis zur Abendmahlzeit darf nicht einmal ein
Schluck Waſſer getrunken werden ; fällt der Ramaſan alſo in den
Sommer , ſo iſt das tägliche Faſten beſonders für das arbeitende Volk

—

eine ſchwere Prüfung . Die größte Entbehrung für die männlichen
Und weiblichen Moslemin iſt jedoch , daß ſie nicht rauchen dürfen . Die
Tabakspfeife und die allgemein im Harem gerauchten Cigaretten ſind
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berpönt . fort nach Sonnenuntergaug verſammelt ſich die ganze
berhungerte Familte um Se 11 m Fleiſch , Oliven ,

Alle ſitzen mtit
Divan erwartungsvoll

um die Schüſſeln , bis die Sonnenunmterge none dröhnt . Dann
rufen Alle im Chor „ Bismjllah “ ( Im Namen Gottes )
und Jeder nimmt eine einzelne Olive Darnach werden
die berſchiedenen S iten verzehrt , und nun erſt beginnt
das rechtg kräftige Mahl in jedem Hauſe , wo, man ſich das
leiſten kann . Das ganz aliadratiſche Zimmer iſt böllig un⸗
möblirt mit Ausnahme des Dibaus , des im Winter gebrauchten
Kupferkohlenbeckens und des „ Mangal “ , eines kußpfernen , mit Hols⸗
kohle gefüllten Wärmeapparats , auf dem große Mengen Kaffes be⸗
reitet werden . In der Mikte des Zimmers liegt natürlich ein ſchöner
Teppich . Ein Tiſch fehlt , aber dafür ſteht ein großes rundes , ſilber⸗
plattirtes Brett etwas erhöht mitten auf dem Teppich . Auf dem Brekt
befindet ſich eine große weiße Schale mit einer Art kalter Brodſuppe ,
und im Kreiſe ſind auf kleinen Porzellanſchüſſelchen geſchnittener
Käſe , Anchovis , Kaviar und Konfekt angeordnet . Dazwiſchen liegen
Löffel aus Buchsbaumholz und ſtehen Becher mit roſa und weißem
Sorbett , deſſen Roſenduft das Zimmer erfüllt . Der äußere Rand des
großen Brettes iſt mit großen Stücken ungeſäuerten Brodes bedeckt,
und die einzige Fleiſchſpeiſe iſt der berühmte , lange und flache
Ramaſankuchen aus trockenem Teig , mit Eiweiß glaſirt und Anis
beſtreut . Die Ramaſanbrode treten an Stelle der flachen Kuchen , auf
die der Orientale gewöhnlich ein Stück Fleiſch mit ſeinen Fingern
legt . Leute mit ſtrengeren Grundſätzen nehmen nur eine ſehr leichte
Mahlzeit ein , oder ſie warten gar bis nach dem „ Tarawih “ , dem
beſonderen Gottesdienſt , der zwei Stunden nach Sonnenuntergaſſg
in den Moſcheen ſtattfindet . Die Armien eſſen natürlich ſofort niaach
Sonnenuntergang , gehen dann in die Moſchee oder halken zu Hauſe
„ Tarawih “ , worauf ſie ſich zur Ruhe begeben . Die Reichen nehnten
ein leichteres Mahl mit Delikateſſen und ſuchen dann die feſtlich er⸗
leuchteten Moſcheen auf , deren Minarets und Kranzgeſimſe während

—



Mannheim , 8. Dezember“
e

Ausführungen auseinander , daß Alles gethan ſei um der Fa⸗
milie Humbert habhaft zu werden und fügte hinzu , daß die

Angelegenheit Humbert nichts mit der Politik zu thun habe . Der

Miniſter erinnerte daran , daß er ſelbſt noch eine Anklage gegen
die Humberts erhoben habe .

Gedächtnißfeiern für Arupp .
In Eſſen wurde Samſtag Mittag im Schmelzbau der Krupp⸗

ſchen Gußſtahlfabrik , der älteſten Halle der geſammten Anlage , don
den Werkangehörigen eine große Trauerfeier für Krupp
veranſtaltet . Auch an die Behörden und Korporationen waren Ein⸗
ladungen ergangen . Wohl 25 000 Perſonen füllten den gewaltigen ,
würdigen Trauerſchmuck tragenden Raum . Nach dem Beethoven ' ſchen
Trauermarſch und einem Geſangsvortrag der vereinigten Krupp ' ſchen
Mänmergeſangvereine ergriff v. Schütz , ein . geſtellter der Firma ,
das Wort zu einer tief ergreifenden Gedächtnißrede , die ein Lebens⸗
bild des Verewigten gab und zeigte , wie dieſer ſein ganzes Leben lang
ſtets ſeinem und ſeines Vaters Wahlſpruch getreu blieb : der Zweck
der Arbeit ſoll das Gemeinwoßhl ſein . Die Verſammlung ſandte
Telegramme an den Kaiſer und Frau Margarethe Krupp .

Eine weitere Gedächtnißfeier für Krupp fand geſtern Vormittag
11 Uhr in Kiel ſtatt , wo die Arbeiter und Beamten der Ger⸗

maniawerft ſich in der Schiffsdauhalle zu einer ſolchen Kund⸗

gebung zahlreich verſammelt hatten . Dieſelbe wurde eingeleitet durch
den von der Kieler Liedertafel vorgetragenen Choral „ Jeſus meine
Zuberſicht “ . Sodann hielt der Marineoberpfarrer Rogge die Ge⸗

dächtnißrede , in welcher er auf die Intereſſengemeinſchaft zwiſchen
Arbeitern und Arbeitgebern hinwies und heftig gegen die wider

Krupp verbreiteten gemeinen Verleumdungen Einſpruch erhob . Mit
dem von einer Muſikkapelle geſpielten Chopin ' ſchen Trauermarſch
endete die Feier . Mit allſeitiger Beiſtimmung der Verſammlung

wurden Telegramme an den Kaiſer und Frau Krupp entſandt .
Eine dritte Trauerfeier beranſtalteten geſtern Mittag in

Bochum die Belegſchaften der Krupp ' ſchen Zechen Hannibal J und 11

und Hannober 1 und II in dem ſchwarzdrapirten Bergmannſchen
Saale zu Hofſteodt , in welcher gleichfalls an den Kaiſer und Frau

Krupp Telegramme abgeſandt wurden .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 8 Dezember 1902 .

Aus der Stadtrathsſitzung
vom 5. Dezember 1902 .

( Miigerbeilt vom Bürgermeiſteramt . )

Großh . Miniſterium des Innern hat das württembergiſcherſeits
bearbeitete Projekt zur Errichtung eines Großſchiff⸗

fahrtsweges auf dem Neckar von Mannheim bis

Eßlingen zur Aeußerung mitgetheilt . Der Stadtrath beſchließt ,
keine Einwendungen dagegen zu erheben .

Die Anſchaffung von 8 Schreibmaſchinen für die

Handelsfortbildungsſchule wird genehmigt .
8 35

Der mit der Firma Kienzle u. Hacker wegen Herſtellung
von zwei Modellen für die Deutſche Städteausſtellung in Dresden

1908 abgeſchloſſene Vertrag⸗wird genehmigt .

Dier Verlagsbuchhandlung J . Bensheimer wird für die

Ueberſendung der bis jetzt erſchienenen Lieferungen der „ Geſchichte

der Stadt Mannheim “ von M. Oeſer der Dank aus⸗

geſprochen .
Von einer Einladung des Singvereins zu dem am 6. Dezember

ſtattfindenden Konzerte wird Kenntniß genommen .
Aus der Samuel Nöther⸗Stiftung werden die Koſten für Ver⸗

pflegung einer Kranken in der Lungenheilanſtalt Nordrach mit 888 M.

60 Pfg . bezahlt .
Bezüglich der Beſchwerde von Intereſſenten über Sperrung

der Kammerſchleuße im Induſtriehafen wird in heutiger

Sitzung feſtgeſtellt , daß die Drehbrücke von der Bahnverwaltung
einer gründlichen Ausbeſſerung unterzogen wurde , weßhalb der

Schiffsverkehr durch die Kammerſchleuße auf einige Tage geſperrt

war ; nachdem nun eine Drehvorrichtung mit veränderter Zapfen⸗

konſtruktion eingeſetzt worden iſt , wird eine Verkehrsſtörung kaum

mehr eintreten .

Gegen das Geſuch der Firma Werner u. Nikola , Ger⸗

mania⸗Mühlenwerke hier , um Genehmigung zur Er⸗

ſtellung einer Transportbrücke , eines proviforiſchen
Ladevorbaues ſowie zur Anbringung von Streichpfählen im Indu⸗

ſtriehafen werden keine Einwendungen erhoben .
Eein von Gr . Bezirksamt zur Aeußerung mitgetheiltes Geſuch um

Entfernung der Thore und Verſetzung der inneren Hofeinfriedigung
in der vormaligen Dragonerkaſer ne ſowie Herſtellung
der durch dieſes Anweſenden führenden Straßenſtrecke wird dem in

gleicher Sache bereits Anfangs dieſes Jahres eingenommenen Stand⸗
punkt entſprechend , in ablehnendem Sinne beantwortet .

Wegen Regelung des Betriebs der Drehbrücke im Induſtriehafen
werden Verhandlungen mit der Großh . Eiſenbahnverwaltung ein⸗

geleitet .
Bei der Verſteigerung am 3. 12 . 02 erhielt Herr Julius Jahl ,

Fabrikant hier , die ſtädtiſchen Bauplätze : Friedrich⸗Karlſtraße Nr . 2

ad 488,78 Omtr . um 110 M. pro Om . und Friedrich⸗Karlſtraße
Nr . 4 ad 515,10 Qmtr . um 80 M. per Omtr . zugeſchlagen . Der
Zuſchlag wird genehmigt .

Der vom Tiefbauamt vorgelegte Entwurf eines Parzek⸗

lirungsplanes für den Baublock Nr . 34 ( gwiſchen Auguſta⸗

Anlage , Mollſtraße und Sophienſtraße ) des öſtlichen Stadttheils wird

genehmigt und das Tiefbauamt zur Vermeſſung der Plätze in der

Natur beauftragt .
Die Abänderungen einiger Baufluchten im öſtlichen

Stadttheil ( an den Einmündungen der Viktoriaftraße in die

Pfalggrafenſtraße , und der Karl⸗Ludwigſtraße in die Hildaſtraße ,

ſowie an den freien Plätzen in der Pfalzgrafenſtraße ) werden gut⸗

geheißen , und der Plan Gr . Bezirksamt zur Einleitung des geſetz⸗
lichen Feſtſtellungsverfahrens vorgelegt . 8

Der dom Tiefbauamt aufgeſtellte Entwurf für die Plan⸗

legung der Mönchwörthſtraße im Stadttheil Neckarau

wird gutgeheißen und Gr . Bezirksamt zur Einleitung des geſetzlichen

Feftſtellungsverfahrens vorgelegt .

Auf Anregung des Tiefbauamts wird an Gr . Bezirksamt das

Erſuchen gerichtet , der Frage wegen weiterer Verſtärkung der

— —— 2 — —
der Ramaſannächte mit zahlloſen kleinen farbigen Lampen erhellt

ſind . Der heiligfte Tag des ganzen Ramaſan iſt der fünfzehnte , der

Jahrestag der Flucht des Propheten . An dieſem Tage ſoll der Sul⸗

tan nach altem Brauch in feierlichem Aufzug von Pildig Kiosk nach

der Moſchee in Stambul gehen , wo der heilige Mantel aufbewahrt
wird . In den letzten Jahren aber wählte er zur Vermeidung aller

Gefahr den Waſſerweg . Nach dem Gottesdienſt drängt das Volt

don Konſtantinopel zu der ſchönen Esplanade , von der aus man das

Hier ſind Hunderte ele⸗goldne Horn und den Bosporus überblickt .

ganter Wagen mit verſchleierten Schönen . Die Maſſen der heiteren

Fußgänger feiern den ganzen Monat einen nächtlichen Karneval .

Nach der Promenade beginnen die Feſtlichkeiten in den Häuſern der
reichen Mosleminen . Zwei Stunden vor Tagesanbruch ertönen die

ſchrillen Rufe der „ Wecker “ ,die den Schlafenden anzeigen , daß es
Zeit zum „ Sahor “ , der letzten Mahlzeit vor Sonnenaufgang , iſt .

ht , der ſagt , es gibt keinen

iſt noch Zeit zum
das 5

elt dreimal und ſingt: „ Der gedei
17 Nach dem „ Sahorbi

onnenaufgan
lir

de

Wecker hält in Begleitung eines Burſchen vor jedem Hauſe ,

Rauchen

Hochwaſſerdämme neuerdings näher zu kreten und eine Ent⸗
ſchließung der Staatsbehörden herbeiguführen .

Der von der Ehemiſchen Jabrif Lindenhof
C. Weyl u. Cie . eingelegte Rekurs gegen den Beſcheiy des Po⸗

zirksraths vom 19 . Juni 1902 , wonach einige in Plan gelegte
Straßen im Gelände des Herrn Geh . Kommerzienraths Heinrich
Lanz im Lindenhof wieder aufgehoben werden ſollen , wurde durch
Erlaß Gr . Miniſteriums des Innern vom 17. November 1902 Foſten⸗
fällig als unbegründet verworfen . Aus dem Erlaß Gr . Minifterjums
iſt als beſonders bemerkenswerth hervorzuheben :

. . Das Geſetz gewährt den Anliegern ſchon beſtehender
oder nur planmäßig feſtgeſtellter , noch nicht angelegter Orts⸗

ſtraßen keinen Rechtsanfpruch auf Beibehaltung bezto .

Ausführung derartiger Straßenanlagen Vielmehr iſt
die Frage , ob entgültig feſtgeſtetlle Straßenfluchtenpläne wieder

abzuändern oder aufzuheben ſind , dem Ermeſſen der

zuſtändigen Behör den anheimgeſtellt , welche
ohne an die frühere Planlegung rechtlich gebunden zu ſein , auf
Grund thatſächlicher Erwängung zu prüfen haben werden , ob
ein „ vorausſichtliches Be dürfniß “ auf Beibe⸗

haltung der feſtgeſtellten Straßen und Baufluchten beſteht , oder
ob dieſelben im Hinblick auf veränderte Verhältniſſe und Be⸗

dürfniſſe hinſichtlich der Planlegung und künftigen Ausbauung
eines Ortstheiles zu ändern oder aufzuheben ſind .
Bei Ausführung ſtädtiſcher Bauten ſoll künftig nur noch

ſolcher Cement zugelaſſen werden , welcher nach den Normen des
Vereins deutſcher Cementfabriken hergeſtellt iſt . Die techniſchen
Aemter werden erſucht , in die Submiſſionsbedingungen eine diesbe⸗

zügliche Vorſchrift aufzunehmen ,
Der Intendant des Hoftheaters theilt den Bericht des techniſchen

Direktors mit , wonach die neun eiſerne Unterbühne des

Hoftheaters bis jetzt in allen Theilen guk funktionirt habe und

daß beim Betrieb keinerlei Störungen wahrgenommen worden ſeien .
Es erfolgt deshalb die vertragsmäßige Abnahme der Unterbühne
gegenüber dem Unternehmer , Maſchinendirektor E. Lauten⸗

ſchläger in München .
Das Tiefbauamt erhält Auftrag zur Herſtellung der Fröhlich⸗

ſtraße , Strecke zwiſchen der Mittel⸗ und Riedfeldftraße .
Dem Antrag des Volksſchulrektorats entſprechend wird das ſtädt .

Feuermeldebureau beauftragt , im Lindenhofſchulhaus eine elektriſche

Uhr anzubringen .
Die Mittheilung Gr . Staatsanwaltſchaft , daß laut Urtheil Gr .

Schöffengerichts hier vom 21 . v. Mts . wegen im Allgemeinen

Krankenhaus verübter Sachbeſchädigung die Straßendirnen : 1. Eliſe

Veth von Neuſtadt zu 2 Monaten Gefängniß und 1 Woche Haft ,

abzüglich 3 Wochen Unterſuchungshaft , 2. Eliſe Kränzchen von

Dienheim zu 3 Wochen Gefängniß , abzüglich 2 Wochen Unterſuch⸗

ungshaft und 3. Marie Manger von Beerfelden zu 14 Tagen Ge⸗

fängniß verurtheilt worden ſind , wird zur Kenntniß gebracht .
Nach einer auf Veranlaſſung des Bürgermeiſteramts von den

ſtädtiſchen Aemtern gefertigten Zuſammenſtellung werden in der Zeit
vom 1. November 1902 bis zum 1. Mai 1903 aus Anlehens⸗ oder

Grundſtocksmitteln nachſtehende Veträge auf ſtädtiſche außer⸗

ordentliche Unternehmungen zur Verwendung gelangen können :

1. Tiefbauamt 1855 608

2. Hochbauamt 381 000 „
3. Straßenbahnamt 353 000 „
4. Feſthallenbau 486 035 „
5. Gas⸗ und Waſſerwerk 30 100 „

Zuf . 3 105 743 %

Von dieſer mehr als 3 Millionen Mark umfaſſenden Summe

entfällt ein ſehr bedeutender Theil auf die den hieſigen Arbeitern

zu bezahlenden Arbeitslöhne , von den vom Tiefbauamt zu berven⸗

denden 1855 608 / nicht weniger als 648 250 / , welche ſeitens
der Stadtgemeinde im laufenden Winter zur Bezahlung von Arbeits⸗

löhnen und mithin zur Verminderung der Arbeitsloſigkeit verwendet

werden können . Außerdem werden bei der Herſtellung des neuen
Rangierbahnhofs Erdarbeiten in größerem Umfange auszuführen

ſein , bei denen nach den entgegenſommenden Zuſicherungen der Gr .

Bahnbauinſpektion eine größere Anzahl von Nothſtandsarbeitern

durch Vermittelung des Tiefbauamts werden eingeſtellt werden
können .

( Schluß folgt . )

* Vortrag über Italien . Auch der zweite Vortrag , den Herr

F. Algardi in der Harmoniegeſellſchaft über Reiſeerinner⸗

ungen aus Italien hielt , bot den Zuhörern eine Fülle des

Intereſſanten und wußte ſie in hohem Maße zu feſſeln . Durch Ein⸗

flechtung einer Reihe von perſönlichen Erlebniſſen und humorvoll

erzählten Epiſoden erhielten ſeine farbenreichen Schilderungen einen

feinen individuellen Reig . Zunächſt beſprach der Redner Eindrücke
aus der ewigen Stadt ; er führte ſeine Hörer auf das JForum und in

verſchiedene Kirchen Roms , ſchilderte ihnen die Jubiläumsfeier des

Papſtes , der er in der St . Peterskirche beiwohnte , geleitete ſie in den

deutſchen Künſtlerklub , in dem heute die Maler ganz fehlen , da ſie

Anregungen der holländiſchen und engliſchen Kunſt den Eindrücken

Italiens vorziehen , ferner in die esposizione di belli arti zu den

Werken der Allermodernſten , dann in die Umgebung Roms , u. a.

nach Tivoli in die Villa Hadriani und die Villa ' Eſte . Darauf ging

er über zu den Kunſt⸗ und Alterthumsſtätten Siziliens und fügte

Sittenſchilderungen ein , die das Leben in Palermo in einem nicht

ſehr günſtigen Lichte zeigten . Sehr anziehend war , was der Vor⸗

tragende weiterhin über Malta und Tunis und das eigenartige
Leben dort zu berichten wußte . Den Schluß bildete eine intereſſante

Charakteriſirung des italieniſchen Theaterweſens , das in ſo vielen

Punkten von unſeren heimiſchen Bräuchen abweicht , und der be⸗

deutendſten Stars der italieniſchen Bühne , unter denen die Schau⸗
ſpielkunſt eine Anzahl allererſter Kunftgrößen aufzuweiſen hat ,

während die Operntalente erſten Rangs ihr Glück meiſt im Auslande

verſuchen . Lebhafter Beifall lohnte den gewandten Redner .
* Verein Frauenbilbung —Frauenſtudium , Abtheilung Mann⸗

heim . Die nächſte Mitgliederverſammlung , welche der Beſprechung

verſchiedener Fragen , insbeſondere ſolcher des Erwerbs für gebildete
Frauen dienen ſoll , findet morgen Dienſtag im Hotel National ſtatt .
Sie beginnt ausnahmsweiſe um 4 Uhr , der im Theater ſtattfindenden
Premiere halber . 5

* Die Guttemplerloge „ Neue Welt “ veranſtaltet im kommenden

Winter eine Reihe von Vorträgen über die Alkoholfrage , zu denen

Jedermann freien Zutritt hat . Der erſte dieſer Vorträge findet heute
Abend halb 9 Uhr im „Scheffeleck “ ſtatt ; wir wollen nicht verfehlen ,

unſere Leſer auch an dieſer Stelle hierauf aufmerkſam zu machen
und verweiſen auf den Inſeratentheil .

* Mannheimer Ruderklub . Mit der Vereinsleitung für das Jahr
1903 wurden in der am Samſtag , 29 . Nov . , ſtattgefundenen ordent⸗
lichen Mitgliederverſammlung folgende Herren betraut : Kommerzien⸗

rath Bankdirektor Zeiler , Ehrenvorſitzender ; Friedr . Becker , erſter
Vorſitzender ; Lud . Pfeffer , zweiter Vorſitzender ; Carl Becker, Kaſſter ;
Karl Braun und Rud . Bertram , Schriftführer ; Hch. Boßmann , In⸗

ſtruktor ; Karl Paul , Materialverwalter ; Wilh . Waibel , Hausvder⸗

walter ; Konſul Jul . Goldſchmit und Direktor Ernſt Keßler , Ver⸗

treter der unterſtützenden Mitglieder . „
Prämiirung . Bei der in Worms ſtattgefundenen Kanarien⸗

Ausſtellung erhielt Herr P. Schnepp , Mannheim , C 4, 2 , den

Ehrenpreis der Stadt Worms nebſt goldener Medaille .

* Schnee und Kälte . In den letzten Tagen hat die winterliche
Das Thermometer

zeigte heute früh im Innern der Stadt 9 Grad Kälte . Der Neckar
Temperatur wieder die Oberhand gewonnen .

geht ſtark mit Treibeis Bei Ladenburg ſoll ſich das Neckareis bereits

geſtellt haben . In der Nacht vomSamſtag auf Sonntag ſowie geſtern

„ Nach- ittag trat reichlicher Schneefall ein . Aus verſchiedenen Gegenden

7

Wagner ſchen Schöpfung noch nicht aufgegangen i D

höchſter Trauer zum Bewußtſein gekommen . Dieſe wahrhaft herr⸗

ommen Nachrichten , daß Menſchen der Kelze zunt Spfer gefalken
ſind . So erfrar in der Nacht zum Freitgg auf dem Heimwege von
Landau nach Nanſchbach der 65 Jahre alto Fagner Johannes Peer
von dort , der ſich nicch Jandau begeten haute uch ſeinen hier dn

Garniſon ſtehenden Fshn zu beſuchen . — Der Perſonenzug der LAinfe
Appenweies⸗Kehl⸗Straßburg , der fahrplanmäßig um 8 Uhr 14 Mi

5

in Kehl eintreffen fell , dam am Fveitag mit eiuer Vorſpätung Lot

1½ Stunden hier an . Zwiſchan Legetshurſt und Kork war ar ſ

Schnee ſtecken geblieden und konnte erſt weiterfahren , als Vorſpann
eingetroffen war . — In Freiburg verübte am Samſtag Nacht ein

Maurer aus Ehrenſtetten beim Siegesdenkmal - Skandal und brachte
Hochrufe auf die Sozialdemokratie und Anarchie aus . Schutzleute
derbrachten den Mann auf die Wachtſtube , wo ſich der mitternächtig

Anarchiſt als ein wärmebedürftiges Individum entpuppte . Der

Maurer erklärte nämlich , die Rufe nur ausgeſtoßen zu haben ,

zu einem Nachtquartier zu kommen . Hoffentlich langt es ihm einige
Monate .

5

* Gänſe auf einer Eisſcholle . Ein großer Menſchenguflauf en
ſtand geſtern Nachmittag auf der Neckarbrücke . Auf einer großen

ſcholle kamen 6 Gänſe angeſchwommen . Einige Leute beſtiegen ein

Nachen und fuhren der Eisſcholle nach , um die Gänſe aufs Land
bringen , ein ſehr gefährliches und mühevolles Unternehmen . Ob

gelang , iſt uns nicht bekannt . 5
* Zu dem Leichenfund im Eiſenbahnwagen in Indwigshafen

wird noch gemeldet , daß das Mädchen Namens Wilhelmine Ern

von Beruf Ladnerin und von Geburt die Tochter eines Wiesbadener

Schneidermeiſters war . Da Geldmittel bei den Leichen nicht ge
ſunden wurden , nimmmt man an , daß die Ladnerin ihren Geliebt

auf der Flucht aus feiner Garniſon begleitete , und daß Beiden
Erſchöpfung ihrer Mittel ſchlioßlich die Veranlaſſung zu dem geme
ſamen Beſchluſſe ihres Lebens gab⸗

Polizeibericht vom 7. und 8 . Dezember⸗

1. Kellerbrände entſtauden am 7. und am 8. b. Mis — wah
ſcheinlich dudch unvorſichtiges Wegwerfen brennender Cigarren ode

Streichhölzer — in den Häuſern D 1, 5 / und J 2, 18 .

Ferner brachen Zimmerbrände aus im Hauſe 4, 20

Waldhofſtraße 41 . Dieſe Schadenfeuer konnten , bevor ſie weitere

Ausdehnung annahmen , durch die Perufsfenerſwehr bezw .
bewohner wieder gelöſcht werden .

2. Am 6. d. Mts . , Vormittags 9½ Uhr gerieth ein von Ludwige

hafen kommendes zweiſpänniges Fuhrwerk bei der Rheinbrücke Zto
ſchen 2 elektriſche Straßendahnwagen ; das Fuhrwerk wurde vo
einem der elektriſchen Wagen ſo angefahren , daß eines der Pfe

zu Voden ſtürzte . Der Wagen wurde beſchädigt , verletzt iſt Niemand ,
8. Fünf Körperverletzungen — auf der Riedfeldſtraße , vor der

Hauſe Schwetzingerſtraße 96 , auf der Straße zwiſchen E und EI

auf der Laugſtraße hier und in Käferthal verübt — gelangten zu
Anzzeige.

4. Verhaftet wurden : a ) ein Zahntechniker von Ratzeburg wwe
Checkfälſchung , Betrugs und Diebſtahls ; d) ein Taglöhner von Neu⸗
ſtadt g. H. wegen Diebſtahls ; 27 weitere Perſonen wegen ver
dener ſtrafbarer Handlungen . 11
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* Muthmaßliches Wetter am 9. und 10 . Dez. Das fet
und vorwiegend heitere Wetter wird am Dienftag und

Mitt

noch andauern .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunheim .
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Höchſte Temperatur den 7 Dez . — 5,5
Tiefſte „ vom 7¼8, Dez . — 125

. e. Hockenheim , 7. Dez . Die wegen Kuppelei verhaftete
frau des Andreas Weber in Neulußheim wurde wieder auf
Fuß geſetzt , da dieſelbe ihrer Entbindung entgegenſieht .

Cbegter , Nunzt ung (Uinenſchalt.Cheater , K
Großh . Bad . Noß' und Nationaltheater in Mannheim .

Ernſt 8
Götterdämmerung⸗

Drittes Gaſtſpiel des kgl . preuß . Kammerfängers
Der Schlußſtein des Rieſentvorkes , das in gewaltigſter

ung in den vier Abenden immer bewunderns⸗ und ſtaunenst
ſich bor uns entwickelte , iſt gefügt . Mit der „Götterdä
fand geſtern der Ring ſeinen Abſchluß . Die Zeiten , da der „Rf
des Nibelungen “ die Gemüther im heißen Streite der Meinun
erregte , ſind vorüber . Heute erkennen wir das Werk als ein
ragendes Monument deutſchen Kunſtſchaffens , als da 861
eines Rieſengenius , das wohl noch lange einzig und unüber !
bleiben wird . Welche Leidenſchaften durchziehen dieſes Wez
beinahe unfaßbar iſt die Gewalt und Größe der G.
Die dichteriſch ſchönen Worte Heinrich Heines , mit
Franzoſen die Größe des „Nibelungenliedes “ veranſchau
gelten in noch höherem Maße von Wagners „ Ring “ ,

ur

ſeine Ausführungen mit den Worten ſchließt : „ Doch
Euch auch dann von den Hauptperſonen des Nibelun
Begriff machen “ , ſo gilt das , auf den „Ring “ bezoger
den Franzoſen , ſondern der ganzen modernen Welt , der
trächtlichen Theile das Verſtändniß für die unerreichbare

intereſſe des geſtrigen Abends galt natürlich dem Siegfri

Kraus . Das war ein herrlicher Siegfried , das
Urbild

lichkeit und überſtrömender Jugendkraft . Im zweit

Ernſt Kraus bezogen , bezweifelt man ſelbſt die Worte
Bi

llicht , daß „ ein einziger Blick ſeines blitzenden Auge

beſten Muth bangen machte . “ Und die Sterbeſe
külaftleriſch überzeugend zu goſtalten , daß man darüber ver
Allkes ſpiele ſich nur iin Theater ab ; und die dem Tode S
folgende Trauermuſik iſt uns noch nie ſo wie geſtern als Ausdr

liche Verkörperung der Siegfriedsgeſtalt durch Kraus wird uns noch

lange in der Erinnerung haften .
Bei Frl . Brandes ſchätzen wir vor Allem ihr echt künſtleri

Streben : es iſt ihr in hohem Maße gelungen , den Ideengehalt
Brünhildengeſtalt herauszuheben und durch ihre
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ötimme an
Kraft und A keit zu 1 rd für Frl .
Schöne der erlöſende Augenblick kommen , daß ſie das , was ſie ſo
ſchön zu ſingen weiß , auch empfindet und aus dieſer ihrer Empfind⸗
ung heraus zu geſtalten beginnt ? Ihre Verkörperung einer Sieg⸗
linde und Gutrune müßte dann geradezu ideal werden ; denn ſtimm⸗
lich iſt ſie dafür in hohem Maße veranlagt . Den 8

ſang Herr
Fenten . Er brachte den finſteren , mit allen ln nach dem
Ringe ſtrebenden , der Macht und des Goldes lüſternen Recken ſehr
gut zum Ausdruck , wenn wir ihn uns auch manchmal energiſcher und
dämoniſcher gewünſcht hätten . Herr Voiſin fügte ſich als
Gunther dem Ganzen ſehr gut ein . Seine Stimme klang friſch und
kräflig und in gewandter Darſtellungsweiſe wußte er der Geſtalt
des Gibichungen durchaus gerecht zu werden . Frl . Kofler löſte
ihre dreifache Aufgabe als Waltraute , Norne und eine der Rhein⸗
töchter in vorzüglicher Weiſe und die Damen Bendfeldt und
dan der Vyver bewährten ſich als Nornen , wie auch Frl .
Pazofsky und Frl . Fladnitzer den „ Rheintöchtern “ vollauf gerecht
wurden . Herr Kähler zeigte ſich wiederum als der eifrige ,
Aberall anfeuernde , ſichere und zuverläſſige Führer , deſſen Händen
man ruhig das Größte anvertrauen darf . Wir ſchätzen ihn als vor⸗
züglichen Wagnerinterpreten , der dem Geiſte Wagners überall gerecht
geworden und auch ſelbſt dem Kleinſten — wiederum im Sinne
Wagners — ſeine volle Aufmerkſamkeit zugewendet . Ihm und ſeinem
wackeren Orcheſter , das im Laufe einer Woche eine Rieſenaufgabe in
porzüglicher Weiſe bewältigt , gebührt das Hauptverdienſt an dem
ſchönen Gelingen des großen Werkes . Der Theaterleitung ſind wir
aber vor Allem dankbar , daß ſie uns als Siegfried und Loge die
Berufenſten der Jetztzeit gebracht und auch durch den durch die Er⸗
krankung Rüdigers nöthig gewordenen Beizug Wirks dafür Sorge
trug , daß das künſtleriſche Geſammtbild nichts an ſeinem Eindruck
verlor . Wir haben ſomit alle Urſache , die Aufführung des „ Ringes “
als wahre künſtleriſche Großthat zu bezeichnen . Und auch ein Anderes
lehrt uns ein Rückblick auf die vergangene Woche : daß wir allen
Grund haben mit unſern künſtleriſchen Kräften der Oper wohl zu⸗
frieden zu ſein . Der ſtändige Theaterbeſucher iſt gerne geneigt , mit
früheren Zeiten zu vergleichen . Wir können uns für eine ſolche Art
der Beurtheilung künſtleriſcher Leiſtungen nicht erwärmen . Jede
Epoche hat ihre Vorzüge und Nachtheile . Wenn irgend Einer , ſo hat
der geſtaltende Künſtler ein Recht , aus ſich ſelbſt und der Art der
Auffaſſung ſeiner Aufgabe beurtheilt zu werden . Wer das nicht thut ,
der läuft oft Gefahr , einem Künſtler bittor Unrecht zu thun . Künſtler

fe ſteige rn .

ſind eben keine Schablonen , ſondern Individualitäten — ſollen es
wenigſtens ſein . Und als ſolche ſoll man ſie auch nehmen und be⸗

Urtheilen . 1
Das Frankfurter Streichquartett der Herren Heermann ,

Rebner , Baſſermann und Becker eröffnete ſeine 2. Matinse mit

1 - dur Quartett . Die ganze haydn ' ſche Innigkeit und der
eitere Grundzug ſeines Künſtlergemüthes ſpricht aus dieſem ein⸗

fachen , und darum gerade ſo anſprechenden Werke , das uns ganz
im Geiſte des Komponiſten geboten wurde . Dann folate die As - dur
Romanze aus op. 51 , 1 von Brahms . Mit dieſem Opus , das 3
Quartette enthält und dem Wiener Profeſſor Billroth gewidmet iſt ,
trat der ſchon 40 jährige Meiſter erſtmals mit Streichquartetten in
die Oeffenklichkeit Die Romanze iſt ein inniges , tief empfundenes
Adagio und gemahnt in der Art ſeiner Durchführung an Beethoven .
Dieſes Meiſters Cis - moll ! Quarteſt bildete den Schluß . Es iſt eine
Schöpfung aus Beethovens letzter Schaffensveriode und karakteriſirt

1 als ſolche durch wunderbar ſchönen Aufbau und die bis jetzt
aum erreichte Durchführung der Themen . Die Art der Wiedergabe

dieſes wundervollen Werkes ſtellt der Künſtlerſchaft der Frankfurter
Herren ein glänzendes Zeugniß aus . Der Beifall , der ihnen ge⸗
ſpendet wurde , war ein herzlicher . 5

* Mannheimer Singverein . Das Konzert , welches der Mann⸗
heimer Singverein am Samstag veranſtaltete , gab wiederum ein be⸗
kedies Zeugniß von der Leiſtungsfähigkeit und Beliebtheit des Ver⸗
eins . Es war wirklich ein Genuß den Darbietungen zu lauſchen ,
und in Vorausſicht deſſen hatte ſich ein ſo zahlreiches Publikum im
Vernhardushof eingefunden , daß auch auf der Gallerie des großen
Saales das letzte Plätzchen beſetzt war . Die „ Hhmne an die Muſtk “ ,
ein oftgehörter , außerſt wirkungsvoller Männerchor , eröffnete das
Konzert . Der Chor unter Leitung des Herrn Hofopernſänger Johs .
Starke ſtand faſt durchweg auf der Höhe ſeiner Leiſtungsfähig⸗
keit . Nur im letztgehörten „ Gelöbniß “ ließen die Tenöre in der hohen
Lage an Reinheit zu wünſchen übrig . Im Uebrigen war aber gerade
in Bezug auf Reinheit der einzelnen Stimmen wie reinen Zuſammen⸗
Hang nichts auszuſetzen . Die Einſätze gelangen prächtig , die dyna⸗
miſchen Schattirungen waren äußerſt wirkungsvoll . Das Gelingen
der Ehöre iſt vor Allem dem Dirigenten , Herrn Johs . Starke , zu
danken , der mit Verve und Sicherheit die Chöre leitete . Der nicht
unbekannte Männerchor Starke ' s : „ Wo iſt Gott “ zündete auch vor⸗
geſtern wieder und hatte einen außerordentlichen Applaus . Eine
kleine Anerkennung und Belohnung für ſeine Mühen dürfte Herrn

tarke der ihm nach dieſem Chore ſeitens des Vereins überxeichte
Lorbeerkranz geweſen ſein . Soliſliſch bethätigten ſich Frl . van der
hber und Herr Jean Sprenger . Die Violinvorträge des

Letzteren laſſen eine ſtarke künſtleriſche Begabung nicht verkennen ,
wenngleich die Reife und Abgeklärtheit im Spiel , wie ſchließlich
Jeuer und Temperament noch fehlen . Ich hoffe , Herr Sprenger wird
darab nicht mit mir hadern , ſondern ſich die kleine Kritik als An⸗
ſporn dienen laſſen zu weiterem eifrigen Streben , das ich freudig und
mit bereitwilligem Lob anerkenne . Die Leiſtungen Frl . van der
Byvers ſind an dieſer Stelle ſchon oft und auch von mir hervorge⸗
hoben worden , ſodaß eine Beſprechung ihrer Darbietungen vom
Samſtag eigentlich überflüſſig iſt . Ich bemerke nur , daß ich in der
Anerkennung für die Künſtlerin völlig mit dem Publikum überein⸗

ſtimme , welches ihr durch ſtürmiſchen Applaus eine Zugabe abzwang .
Beſonders gefielen die beiden Lieder von Cornelius und Hildach ,
wie vor Allem das an Koloraturen überreiche de Lange ' ſche Lied
„ Maienluft Der Männerchor „ Gelöbniß “ von Max Meher⸗Olbers⸗
leben , zu welchem Herr Muſikdirektor Hänlein die Klapierbeglei⸗
tung übernommen hatte , beſchloß den wohlgelungenen W „ n.

Pianolavortrag . Bei dem heute Abend im Caſtonfaal ſtatt⸗
findenden Pianolavorkrag beſteht das Programm aus Compoſitionen
von Chopin , Raff , Godard , Liſzt , Mendelsſohn , Wagner⸗Braſſin ,
Mofzkowsky und Popper . Karten zu demſelben ſind für Muſikfreunde
umentgeltlich in der Hofmuſikalienhandlung von K. Ferdinand Heckel
zu haben .

Muſikverein . Man theilt uns mit : Infolge der heutigen
„ Siegfried “ ⸗Aufführung muß die vom Muſikverein für heute Abend in
der Trinitatistirche angeſetzte öffentliche Hauptprobe unterbleiben .

Der Kaiſer als Muſikleiter . Bei der Anpeſenheit des Kaiſers in
Neudeck wurden , wie noch nachträglich mitgetheilt wird , die Trom⸗

Peter des Leib⸗Küraſſier⸗Regiments in Breslau ehrenvoll aus⸗

Kgeichnet . Kurz nach dem großen Feſteſſen , bei dem die Trompeter
die Tafelmuſik ausführten , erſchien der Kaiſer u. A. in Begleitung des

Fürſten Heuckel von Donnersmarck , des Grafen Walderſee und des

Meneralmajors Grafen Kuno von Moltke bei der Muſik und befahl ,
ins der Stücke „ Stordebeker “ aus dem Jahre 1402 zu ſpfelen , die
Graf Moltte aus mufikaliſchen Alterthümern ausgegraben und für
Kavpalleriemuſik bearbeitet hatte . Der Kaiſer freute ſich darüber ſicht⸗
lich und ſprach dem gräflichen „ Umkomponiſten “ ſeine Anerkennung
aus Darauf befahl der Kaiſer den Vortrag einiger althannoverſcher
Kaballerie⸗Parademärſche . Dann ließ ſich der Herrſcher von dem
Kapellmeiſter Stabstrompeter Schall den Taktſtock geben und leitete
dieſe Märſche ſelbſt . Nachdem der letzte Ton verklungen , gab der
Kaiſer den Taktſtock an den Grafen Moltke ab mit den Worten : „ So ,
lieber Moltke , jetzt dirigiren Sie mal ! “ worauf der Graf einige von
ihm verfaßte Parademärſche leitete . Auch am anderen Tage beſuchte

der Kaiſer die Muſik twähr
dort und leitete wiederum

* .Probe , vert
Stlicko ſaeeStlleke je

eilte eine ganze Stunde
ſt.

Kleine Mittheilungen . Im deutſchen Theater zu Berlin
fand am Samſtag die Erſtaufführung von Gerharl Hauptmanns
„ Der arme Heinrich “ ſtatt , nachdem , wie wir ſeinerzeit berichteten ,
die Wiener Hofbühne mit der Uraufführung vorangegangen war ,
Die Berliner Aufführung vermochte ſich nicht über einen mittleren
Erfolg hinüberzuretten . Der erſte Aufzug wurde kühl aufgenommen ,
der letzte Akt ftel gänzlich ab , nur eine Schaar „ Getreuer “ ſpendete
dem Dichter Beifall und rief ihn noch eigige Male vor den Vorhang
Warmen Beifall zollte man nur dem vierten Akt wie noch mehr dem
dritten Akt , welcher der beſte und wohlgelungenſte im ganzen Werke
iſt . Die Darſtellung ließ ſehr zu wünſchen übrig . Die Titelrolle
mit Herrn Rudolf Rittner vermochte nur wenig zu zünden .

Frl . Irene Trieſch ſpielte die Märtyrerin Ottegabe mit naiver
Kindlichkeit ; ihre Darſtellung ſtach von den anderen Leiſtungen wohl⸗
thuend ab . Die kleineren Rollen wurden recht und ſchlecht verkörpert ;
am beſten gelang Herrn Reinhardt der greiſe Einſiedlermönch .

Neueſte Nachrichten und Telegramme .
Orivat - Celegramme des „ General - Hnzeigers “

Wiesbaden , 8. Dez . ( Frankf . Ztg . ) Der Redakteur
Lehmann aus Mannheim wurde heute auf einer Parteikonſerenz
in Biebrich als ſozialdemokratiſcher Kandidat für die
nächſtjährige Wiesbadener Reichstagswahl offtziell proklamirt .

* Koblenz , 8. Dez . ( Frkf . Zig . ) Rhein und Moſel
führen viel Treibeis . Die Schiffsbrücke wurde ſoeben abge⸗
fahren . Zahlreiche Schleppzüge kommen thalwärts .

*
München , 8. Dez . (FIrkf . Ztg. ) Univerſitätsprofeſſor

Walther⸗Lotz hat wegen des gegenwärtigen Verhaltens der
Nationalliberalen im Reichstage und weil kein Proteſt dagegen im
Lande erfolgte , ſeinen Austritt aus dem Ausſchuſſe der national⸗
liberalen Partei Münchens erklärt .

* Berlin , 8. Dez . ( Irkf . Ztg . ) Der Ausſchuß des Han⸗
delstages hielt geſtern eine Sitzung ab , in welcher ein Antrag
Hammacher mit 20 gegen 14 Stimmen angenommen wurde .
Darin wird bedauert , daß eine ſorgfältige Spezialberathung un⸗

möglich geweſen war , daß aber im Intereſſe der Handelsverträge
es für eine Pflicht des Reichstages erklärt wird , alle Meinungs⸗
verſchiedenheiten bei Seite zu laſſen und über die Kommiſſions⸗
beſchlüſſe hinweg auf Grundlage der Regierungsvorlage ſich über
die Annahme des Tarifs zu einigen .

16Berlin , 8. Dez . In der geſtern unter dem Vorſitze des
Geh . Oberbauraths Sarazin abgehaltenen Sitzung des Geſammt⸗
vorſtandes des Deutſchen Sprachvereins , zu der Vertreter
aus ganz Deutſchland erſchienen waren , wurde beſchloſſen , dem Plan
der Errichtung eines Reichsamts für deutſche Sprache
näher zu treten und dieſerhalben bei den zuſtändigen Behörden vor⸗
ſtellig zu werden . Die nächſtjährige Hauptverſammlung ſoll in
Breslau ſtattfinden .

16Berlin , Dez . Wie das „ Tgbl . “ meldet , iſt der
Matroſe Kohler geſtern auf dem Schulſchiffe „ Stein “ in
Neapel angekommen . Der Mörder wird auf dem Dampfer
„ Sachſen “ weiter nach Deutſchland transportirt werden .

* Brünn , 7. Dez . Im Prozeß Wolf⸗Dr . Schalk
wurden beide Angeklagte einſtimmig ſchuldig geſprochen ,
Wüſt zu 1000 , Dr . Schalk zu 800 Kronen Geldſtrafe verurtheilt .

Marſeille , 8. Dez . Eine heute Nachmittag abgehaltene
Verſammlung der eingeſchriebenen Seeleute
ſtimmte der Feſtſetzung ihrer Forderungen in der von dem Vertreter
des Marineminiſters gemeinſam mit den Vertretern der Ausſtändigen
aufgeſtellten Faſſung mit geringen Ahänderungen wieder zu . Von
den Mitgliedern des Ausſchuſſes der Ausſtändigen wurde erklärt , wenn
die Rheder bis Morgen Mittag keine Antwort ertheilen , wird an
ſämmtliche Syndikate der eingeſchriebenen See⸗
leute Frankreichs die beſtimmte Anweiſung zur Einſtel⸗
lung der Arbeit ergehen .

* Ro m, 8. Dez . In der naturwiſſenſchaftlichen Abthei⸗
lung der Akademie „ De Lincei “ hielt heute Profeſſor Foa einen

Vortrag zum Gedächtniß Rudolf Virchows , deſſen
Leben und Wirken er eingehend ſchilderte .

* Petersburg , Dez . Laut Nachrichten aus Roſtow
am Don dauern die Arbeiterunruhen daſelbſt fort . Geſtern wurde
eine neue Proklamation verbreitet . Heute früh kamen zur Arbeit

mehr als 1000 Arbeiter weniger . Die Verhaftungen werden

fortgeſetzt . Als heute Mittag Arbeitswillige zum Mittagsmahl
gingen , wurden ſie mit Steinen beworfen . Militär unterdrückte
die Unruhen ohne Blutvergießen . An der Eifenbahnlinie von

Wladikgwskas ſind 600 Arbeiter , an der Bahnlinſe nach Tichor⸗
jetzty 500 Arbeiter eingeſtellt . In Tirchorjetzly nähern ſich die

Unruhen ihrem Ende zu . Ein Theil der Arbeiter nahm die
Arbeit heute früh wieder auf . Die Ausſtändigen werden durch
Militär fern gehalten . In Neutemernitkaja wurden Arbeiter mit
Steinen beworfen . Am 21 . Nov . wurden im Stadtgarten da⸗

ſelbſt eine Arbeiterverfammlung zerſprengt , der Garten geräumt
und geſchloſſen , doch wird die Arbeit allmählig wieder aufge⸗
nommen . 60 Arbeiter wurden ausgewieſen .

Halifax , 8. Dez . Ein nach Montreal beſtimmter Per⸗
ſonenzug , der am 6. Dezember abging , iſt 70 Mellen von Halifax
enktgleiſt . 7 Perſonen , darunter der Lokomotivführer wurden
getödtet , 12 verletzt .

Volkswirthschaft .
Heu⸗ und Strohbericht vom 8. Dez . Die Marktlage hat

ſich in vergangener Woche unweſentlich verändert . Hoffentlich wird
das Geſchäft durch das plötzlich eingetretene ſcharfe Froſtwetter ſich
etwas beſſern , was ſehr zu wünſchen wäre . — Wir notiren : Kleehen

. 50 —60 Mk. , Wieſenheu . 30 Mk. , Roggenſtroh ( Flegeldruſch ) . 80
bis . 90 Mk. , Preßſtroh . 60 —70 Mk . Alles per 50 kg franko hier .

Chriſtiania , 6 Dez . Der Storthing nahm geſtern den
Antrag , betreſſend Abwicklung der Verhältniſſe der Induſtrie⸗ u.

unter Garantie des Staates bis zu 700,000
tronen an .

Wochenbericht
der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank von Soergel , Parriſius

u. Co . , Kommanditgeſellſchaft auf Aktien .

Wir befinden uns ſeit langer Zeit wieder einmal in der er⸗
freulichen Lage , über eine Periode ununterbrochen feſter Haltung an
den deutſchen Börſen berichten zu können . Wie die Pariſer Börſe
die Führung in der Abwärtsbewegung übernommen hatte , ſo war
ſie auch diesmal die Haupturſache der beſſeren Tendenz . Unter dem
Eindruck der höheren dortigen Kurſe entwickelte ſich hier ebenfalls
rege Nachfrage nach den internationalen Staatspapieren . Mit Be⸗

friedigung wurde auch wahrgenommen , daß in der rapiden Ent⸗

werthung des Silbers ein Stillſtand eingetreten , ja ſogar eine kleine

Beſſerung zu verzeichnen iſt , obgleich man dabei überſah , daß die

Preiserhöhung des weißen Metalls nicht in vermehrter Nachfrage ,
ſondern in ſpekulativen Käufen begründet erſcheint . Neueſten Nach⸗
richten aus China zufolge haben der Rückgang und die heftigen
Schwankungen des Silberwerthes den Handel dieſes Landes voll⸗

ſtändig brachgelegt , ſodaß in dem Geſchäftsleben völlige Stockung ein⸗

getreten iſt . Es iſt alſo zunächſt eine nennenswerthe Beſſerung der

Lage des Silbermarktes nicht wahrſcheinlich , im Gegentheil es iſt

vorläufig nicht abzuſehen , worauf die Beſtrebungen der großen

Silberländer , ihre Währung von den
bis zu e tüngmetalls

nentslaufen

wachen

Zu m
werden .

Haltung der 2 Zuverſicht erkennbar . Die
Verlängeru Syndik ohne deſſen
Zuſtandekommer ſentlich Bedeutung
eingebüßt hätten , ſchei die Ver⸗

en letzten
has mehr

Börſe verkehrte trotz

Tagen infolge der Botſchaft des
in den Vordergrund getreten . Die New

er Botſchaft in unentſchiedener Haltung . Von London empfingen
die deutſchen Börſen nur geringe Anregung . Das Geſchäft iſt dort
ſehr beſchränkt , obgleich auf dem Minenmarkte eine geringe Kurs⸗
erhöhung feſtzuſtellen iſt . An den heimiſchen Märkten erfreuten ſich
die führenden Bankaktien größerer Beachtung . Beſonders feſt⸗
geſtimmt war man für Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile . Das Ein⸗
ſchreiten der Reichsregierung zur Wahrung der deutſchen Intereſſen
in Venezuela , an denen die Diskontogeſellſchaft größten Antheil hat ,
wurde als Grund angeführt , auch entſtanden Gerüchte über größere
Geſchäfte des Inſtituts , die indeſſen nicht kontrolirbar waren . Bei
lebhaften Umſätzen konnte ſich der Cours etwa zwei Prozent erhöhen ,
während die Aktien der deutſchen Bank behauptet ſchließen ! Das
Gleiche gilt von denen der übrigen Großbanken . Für Kaſſawerthe des
Bankenmarktes war das Intereſſe geringer . Die Courſe aller Mon⸗
tanwerthe ſind ein bis zwei Prozent beſſer . Ueber die Gründe
ihrer Höherbewerthung haben wir bereits oben berichtet .

Schifffahrtsaktien waren neuerdings rückgängig ; auch
die übrigen Transportwerthe liegen ſchwächer . Lombarden verloren
im Verlauf einer Börſe über zwei Prozent auf den Bericht über die
General⸗Verſammlung , konnten indeſſen den Verluſt zur Hälfte
wieder einholen .

Auf dem Markt der Kaſſa⸗Induſtriewerthe trat leb⸗
hafter Begehr auf für die Aktien der chemiſchen Branche , die über⸗
haupt von der wirthſchaftlichen Depreſſion am wenigſten betroffen
wurde . Soweit den Dividendenſchätzungen zu entnehmen iſt , haben
die größeren Werthe im laufenden Jahre gute Ergebniſſe erzielt ,
die mehrfach ſogar eine Erhöhung der Dividende möglich machen
werden .

Heimiſche wie fremde Fonds ſchließen behauptet , die von
dem früheren Rückgang am härteſten in Mitleidenſchaft gezogenen
Werthe , Spanier , Argentinier , Mexicaner , ſogar anfehnlich erholt .
Für garantirte Italieniſche Prioritäten iſt ſteigende Nachfrage feſt⸗
zuſtellen . Der Abbruch der Verhandlungen über die Einführung
der 8½ pCt . Nettorente in Paris mit der Begründung , daß ſich der
kleine Betrag nicht zu einem interngtionalen Papier eigne , läßt von
Neuem darauf hinweiſen , daß es für die deutſchen Beſitzer nicht
empfehlenswerth erſcheint , den mehrfach angebotenen Umtauſch der
Prioritäten in 3½ prozentige Rente anzunehmen .

London , 6. Dezember . ( Baltic . Schluß . )
Weizen im Allgemeinen blieb bis Schluß des Marktes ruhig , aber

unverändert .
Verkauft : 1 Theilladung Nr . 1 Hard Monitoba per Dezember⸗

Januar zu 29 sh 4½ d.
Angeboten : 1 Ladung Californier ſchwimmend zu 30 sh 6d .
1 Ladung Walla - Walla ſchwimmend zu 28 sh 9 d.
1 Ladung Blue Stem ſchwimmend iu 30 sh 64 .
1 Ladung Azoff „ lack Sea per März⸗April zu 27 sh 9 d.
1 Ladung Rosario Sante Feé per Jan . ⸗ebr . zu 97 sh 6 d 61 lbs .
1 Ladung Rosario Sante Fé per Februar⸗März zu 27 sh .
1 Ladung Süd - Russischer per Nopbr . ⸗Dezember zu 97 gh 4½ dl.
1 Ladung Süd - Russischer p. Nov . ⸗Dez according sample zu 28 Sh.
Mais blieb während des Marktes ruhig , aber unverändert⸗
Angeboten 1 Ladung American mixed maize alt per 16 , Januar

zu 21 sb 8 d.
1 Ladung La Plata Verſchiffung verſchifft zu 24 sh .
Gerſte nahm infolge Vorhandenſeins von Käufern für eine Preis⸗

erhöhung von 1½ d eine feſtere Tendenz an .
Angeboten : 1 Ladung Sücl⸗Russische 5 options per Jan . ⸗Febr .

zu 17 sh 6 d.
1 Ladung Süc⸗Russische 5 options per Dez⸗Jan . zu 17 sh 6 d.
1 Ladung Süd - Russische 8 options per Dez . ⸗Jan zu J7 sh 7½ d.
1 Ladung Süd - Russische 5 options per Febr . ⸗März 17 sh 6 d.
Hfer : Die ruhige , aber unveränderte Tendenz hielt bis Schluß

des Marktes an .

Rapsſaat wurde mit einer feſten , aber unveränderten Tendenz
geſchloſſen .

Angeboten : Broyn Ferozepore old terms per Dezbr . ⸗Januar
Verſchiffung 88 sh 8 d.

Calentta old terms per Dez . ⸗Jan . Verſchiffung 32 sh 8 d.
Jawnpore old terms per Dez . ⸗Jan . Verſchiffung 62 sh 6 d.
Leinſaat wurde mit einer ruhigen , feſten Tendenz geſchloſſen.
Angeboten : Bomhbay per Dez⸗Jan . Verſchiffung 4 gh Käufer .
Caleutta per Dez . ⸗Jan . Verſchiffung 49 sh 3 d Käufer .
La Plata per Dez . ⸗Jan . Verſchiffung 89 sh bezahlt .

Waſſerſtandsnachrichten vom Ronat Dezember .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 3. . 5 . 85ꝗ— 7 . 3 . Bemerkungen

Tonſtanz
Waldahut 1,66 . 70 . 72 15641,61
Hüningen . 32 1,32 Abds . 6 Uhr
elfl 1,56 1,881,75l,78 1,67 1,88 N. 6 Uhr
Lauterburg . 16 3,19 Abds . 6 Uhr
Maxragn 3,07 3,12 3,15 8,14 ,10 3,06 2 Uhr
Germersheim 2,78 . - P. 12 Uhr
Maunheim 2,24 . 89 2,54 2,582,462,36 Morg . 7 15Sae 0,18 0,19 0,38 0,82 . - P. 12 Uhr
Vingen 10 Uhr
Kaub 1,181,16 1,47 1,801,311,17 2 Uhr
Kobſenn 1,511,76 10 Uhr
il 1,08 1,25 1,40 2 Uhr
Ruhrort 0,59 0,71 6 Uhr

vom Neckar :

Manunheint 2,312 . 46 2,67 2,69 2,55 2,2 V. 7 Uhr
Peilbronn 0,45 1,00 0,84 0,68 0,40 0,381 F. 7 Uhr

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,
für Lokales und Provinzielles : Eeuſt Mäller ,

für Feuilleton und Volkswirthſchaft : Georg Chriſtmann ,
für den Inſeratentheil : Karl Apfel .

Druck und Berlag der Dr . C . Haas ' ſchen Buchdruckerei
G. m. b. . : Direetor Speer .

Bei Catarrh , Heiſerkeit , Trockenheit des Halſes
ſchleimlöſend : Apoth . Albrecht ' s Aepfelſäure⸗Paſtillen ( 1 Gr .
Säure , 25 Gr . Zucker ) ſehr fein ſchmeckend . In d. Apoth . und beſf .
Drogerien . Schachtel 80 Pfg . Haupt Depots : Mohren⸗ Löwen⸗
und Schwan⸗Anotheke . Depöts : Drogerie zum Waldhorn , Ludwig
& Schütthelm , Frz . Modes , 28520

*
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Merren - Normalhemden . 25, . 75 Damen - Reforntesen . 25, . 70, . 50. . 40
Herren - Nomalhemden Jodetelaes prima 20 Demen - Jächchen aus Lephtnoſe 85. . 20

Herren - Normalhosen . 30, 199 Damen - olerowesten gestctt . 45. . 75, 205

Herren - Normaljacken . 00, . 90 Damen - chulterkragen . 80. . 25, . 70

Herren - Mesten gsstiott . 25, . 70, . 50, . 50 IKinder - Normalanzüge son . 85, . — . 00
5 Damen - Lormaljacken . 45 HMindler - kReformschulhosen duan geurfl . 80, . 25

Huiewärmer , Leibbinden , geclenwärmer, Damen . und Kinderkaputzen , Schulhauben und Uutten
Schultertücher und Kopfshawls .
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v. Hollander . 28719 Betten , IWaſchkommode mit Vollendung Auf diesem Oebiete . Kaufmaun Friedrich Bühler hier , die zur Konkurs⸗
Lein Tlecksen, Tein Eintrocknen ,kein Versagen. maſſe des Wirths Adolf Brand , B 2 , 14 galt

— 1 7 M latte , 1
Großherzoglich Jadiſche Goldrahme, 1 Weis geng⸗

Staakseiſenbahnen. rommode, Tepp e, 1 Ge⸗
Glelehvel ob bel vollgefülltem oder bis auf rigen Fahrniſſe ze . an Ort und Stelle , gegen Baar⸗

M 6 . Dezbr . 1902. Sachen öffentlich verſteigern : 1 7 3 5
daanentem e e S , S e . Es ist die höchste technische werde ich im Auftrage des Herrn Konkursverwalters ,

f 5 den letzten Lropfen leergeschriebenem Halter . zählung öffeutli verſteigern un ar :
Bekauntmachung . Aorcte

im 85 Tasche ,
300

9
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10 ib f0 15 1855 diverſeNe ohne dass jemals Tin Urehsjckert . M 2
Dienſſag , 9. Dezember 1902, [ Lezikon , Tüctücher Ser⸗ Alle rletirend . bülf . Federhalter und selbst dſe

Aunle J 1

Vormittags 10 uhr vietten ; ſerner nachgengunte
verſteigern wir in unſerem Lager⸗ [ Versilberte Gegenſtände :
haus eine Parthie Kehricht Kaſſee⸗Platien , Platten ,
gegen Baarzahlung . 28727 Auſtern⸗ u. Hummergabeln ,anchei , 6. Dezember 1902. ] Tafel abeln , Tafellöffel

Lagerhausverwaltung der Vorlegelöſſel , Kaffeeluffel ,
Gr . Bad . Staatseiſenba nen . Milchkäunchen , Zuckerplält⸗

theuersten werden Mermit in den Schatten gestellt . Weine 288 den erſten Kellereien der

Détall - Preis . — bis . 50 p. Stück . Pfalz , Rhein ꝛe .
2 - und Détail - Be ron d g 2ngros - un Sta zug von der

Diberſe Sränntmeiue.
Deutschen Tüntrahrik Welnleim Mehrere Tauſend Liter Weiß⸗ und

N= 5 eg e , ſchen , Knickebeingläſer und 7
Heffentliche Jerſteigerung . auvere

0 Seeer 4 Befgstra Rothweine .
8 * 7 ehr , verſch ! * N3 215 16 2 2 5 2 * 2

eeee e eligegir cel Eigene Fabrikatiou mit Dampfbetrieb . 30 Weinfäſſer , Weinſchlauch , Meinpumpr
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weeie “ äneter aud boszortenee gesdebt , und ſouſtiges Kellereigerülh, Kiſten, Flaſchen, Gläſer ,

8
Aisgestelltbei Franz Jos . Hleisel , Hücheußeſchirr, Standen , Gartenftühle , Eisſchran

e 1 2 15 5 15 audtrt
1 ae 410

afſe inladun — — . ;
— — — — lithe aterial . aßweine und Fäſſer

ed lerang
Ein 55 9

Irrael. Waiſenperein. Neu Aufgenommen ! htnur 245 kommen am Samſtag zur Ver⸗
zemein 1 8 8 7

der Allgemeinen Verſorg⸗ Erueuerungswakl llez eeeeee bitte zu verſuchen ſteig erung . 5We eee 2
Sogo tent , aden übder Fyuagogeurstüs. Dienſtag , 0 , Derbr . 1b0z , Gebr. affee zaun wan aaen kene, Manuheim , den 6. Dezember 1902 .

werde ich in hieſigem Pfand⸗ geräthſchaften .
lokal Q 4, 5, im Auftrage des. Die Verſteigerung findet be,

Herrn Konkursverwalters Rechts⸗ ſtimumt ſtatt . 10488ectografiec hen ad.
anwalt Dr . Hartmann hier , Manügeim , 3, Dezember 1902 . autograftsch . Nunte
gegen baare Zahlung öffenklich[ Danguard , Gerlchtsvollzieher . soie weit Tuasche ,

55

3000 Mrark . ̃ 5N088 .5 Mit Ende dieſes Jahres ſchei⸗ Abends 5 Uhr , Zahn watte (20 Prozentigo Carya - 25 3
gen een A ae e deſhelnn

24 oll Acao ane „ Nopper , Gerichtsvollzieher .
den Verſicherungsvertrag können aus den Synagegenraths Hol⸗ eſchenin 90 Eropp ' s brogerie N 2, 2. Irteigennnn „
auf meine Geſchäfiszinenter ] kegtunn ene die Perren Syna⸗

unſerer Pfleglinge 5. wozuf
der, Holländiſchen Kaſfeelagerei ee Holzyerſteiger ung . 8

eingeſehen werden . 10470 gogenräthe : P. Hrabowskl in Berlin G.
22

GScr . Forſtamt Schwetzingen verſteigerte „ I . Berußard Bodenheimer , wir alle Freunde und Gönner 8 9 9 1Ae dee de 100
.

ga
ae Haden 10

Alfred Hrabowski ande 0 Cblse Dienstag , den g. d. . , Morgens 9 Uhr
Emit Röcher, er Zutritt nur in Begleifn — it 5

e FefreeeeeeUe e eneee ree en ee
„ 5. Jofe 90 immerm . zeichnele zFrauenvorſtand iſt bereit, 5 5 1 2 505

Zwangs⸗Herſteigerung .
8f Gene deß g 10 ber freundliche Gaben zu dieſen ohriftl . Arheiten Vine Stock gelweg , Saubuſch , rb enDienſtag , 9. Dezor 1902 Ferordnung vom 15. Mal 1833 Zwecke enigegenzunehmen . 1 5

von „ ſchütt , Michelseck : 319 Sier ſorlene Scheiter , 1044 St
2 Uhr at demnach eine Wahl von fün Frau Bensheimer,Alice L12,1s] werden pillg , schnell und die-“ Mannbeim , F 1, 3 . fſorlene Prügel , 30 Looſe Schlagraum . 2861

werde ich in Käferthal vor Migfiedern für eine ſechelührlge „ Darniſtädter , Anna , oret auf der Remington - Alle Arten Buchfünrung .
dem Rathhauſe gegen baare Dienſtzeit zu erfolgen , 725

ablung im Vollſtreckungs⸗ Zur Vornahme dieſer Wahll „ Dretzfuß , Emma , 0 1, 8. *5 öffentlich 10 wir Tagfahrt auf en 0 7 GLOGOWSRKIC0o . e eee àsthaus „Zur gold. 2rs 2
51 Bücherſchrank letchen ) , 2 Freitag , den 10 . pſc . Mis . ,

1 85 Julline; 70 15 Mannheim Maschinenschr . ete . 10fg

2b. Schreibmaschine ange - Weensel - . Hfrektenkunde .

4 /,,J Vormittags von ½1 —1 uhr⸗ 5Kannen mit Salatöl , 2 Bett⸗
in uſerm Sitzungsſaale „ Neumaun , Nanni ,B 6,32. ＋ 1 , 13 .

vorlagen . 10557 ge I , 2 anberaumt . „ Wöther ,Sara, Bis marckpl . a 8
Mannheim , 8. Dezbr . 1903. ] Die Austretenden ſind wieder „ Wachenheim Berlha , Meinen Bekaunten und einer verehrl , Nachbarſchaft

Angſtmann bar. Kaiſerring 36. zur gefälllgen Keuntniß , daß ich mein nen he gerim⸗
Gerlchlsvollzieher ie ſonſtigen geſetzlichen Er⸗ Zimmern , Heurfette , K6, 3.

1 Inslitit am Platae ! tetes Gaſthaus mitfreundlimen Frenmdenzimmern
wieder ſelbſt übernommen habe . Neben gutenforderniſſe der Wahlberechtigung ] Maunzen . Dez, 1902 .

Unlbertr . Unterriehtsert ,
Vontitl . Versbulichkeiten
aufa Wärmste empfohlen . Weinen , bringe ich Moninger Zier
Unentgeltliche Stellenvermittlung( Weſtfäliſches Malzkorubrot ) nung vom 25. October 1895 und

in Lalben A 30 u 60 Pfg
ſiud aaus ven Auſchlagen en den

wird bis auf nahen Widerruf
4255

Verkündigungstafeln der Haupt⸗ Paris 180 , Höchste Auszeich⸗ bär Damen separate Rau
Frospecte Fratis . fraueo zum Ausſchank . Auch mache ich auf den altbekannten

5 Frühſtücks⸗ , ſowie auf einen bürgerlichen Mittagstiſch
Steinmetz - Mi eee ben Häſe nung „ Grand Prix “ . π . eeeeeeeee dnen e pile nen e
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— tigen ſpruch bitte , ſichere i

f
le Be⸗
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eleihenDiät - Brot 90 gr35 5 geſ , 50 2ſ Romadour “ Pfb. 63 f . lt!

Hochachtungsvoll

Madohen August Erle , Cigenthiner ,
5Krafteehl „ o

Medeelaet de⸗ Anton Albers ,
Max Stockheim. 28780 im Pfb . echt Emmienthaler a Pfb. Multlere , haltbarſie Lagerwaare ,

3,9 , Fernſprecher 1375 . 8 An Maun ſucht in ſeiner I Nk. , bei 5 Pfd. 90 Pf . ; ebenſo verſendet bon heute ab, ſolange finden jederzeit auſtändige und
Lonis Böbel , 2. Querſtr . 3. . freien Zeit Be⸗ alle andere Sorien feineckäſe billigſt. N Witterung, 5

Cenkner biflige Her berge ſowie —
Gg . Hofftäcter, Niedfeldſür , 10, ] ſcäftigung im Beitragen von] Butter ! ? n 3 , 4 , Butter ! ] Mr. 28 prima Knoblauch Stellen im 8618 1 5 gebe jetzt unter
F . K. Saury , Gontardplatz . Büchern de⸗ Offert . ünt , Nr. Becmanns Tiliale 7 4 Pfd . 18 Pfa . 28654 Marthabaus F 7 19 1 AaBu0O 8 Sab

meeeeeeeee61 f . 0 Exved . ds . Bl . erk . . ,ᷓeer ecner . Herxbeim (Hial9 De
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tauft Lud . MHerzmann ,

die Kemington überak .
Glogonski & Co. ,

Mannheim ,
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( 8 ＋ 8 zu kauſen geſuch 5406
Kesel & Maier (ea. 200 olüch 8

Näh . in 1925
Cofffeus und Parfumaurs .

Für Weihnachten :

Reichhaltiges Lager in

Puppen u. Pusgengerrüeken .
Neu - Anfertigung und Repa -
ratur von Puppenuperrueken

von uitürlichem Haar .
— —

—
1868.

5 ＋, J. Diese Naare wird in deu 3 Sdiälen

fuin Herser - Ieppiche (J. Hlage ) ausge -

Stellt und lade icli sur Hesicliiiguug
nofliaist ein . 28697

al der Oberſtadt zu verkaufen

eber, zu vermiel heu . 3537
Näheres in der Expedition .
1 ( Mand) , Garantie 10— — 22

Großh . Hof⸗
10 1 —5faldhetel, ſſannneſmer Tagerhaüs-Gesefischaft. ;
in aunheim .

Für die Dauer der eingetreteuen Sch · tF 9 uen Schifffahrtsſtörung unterhalten

16 . Vorſtellung auſſer Abonnement . Sammel ladungs Verkehre
Ohne Vorkaufsrecht der Abonneuten . nach Rheinland A Westfalen

Jeztes Gaſtſpiel des Bel . Nreuß . Kammorſüngers

Jahr , hervorragendim Ton , äuß .
bre Sw. z. verk. B 4, 14, part . 4188b

Ein Ei derwagen bllig zut
verkaufen . 18 4, 5, 2 Tr . 54840

Ein egantes lan 1 5Cape ( Farbe
fleiſchrolh )bill . zu velk, 58950

Friedrich Sfelderſtr . 45 , II . Iks .
Neuer u. gebrauchter Kranken⸗

Fahrſtuhl , ſowie älteres Tafel⸗
klavier zu verkaufen . 10514

Hlerrn ERNST K RAUS
und und Antwerpen , 1.

25 N2 und von nSeTdlam
nam Bönigl . Oberndaus in Berlig . was wir mit der Bitte um Znweiſungenhermit höflichſt zur Keuutniß briugen . 00 5 8 G0 br. 2 bel

D 1 E G FRBI H D . Ladeſtellen : Für Nheinlaud und Weſtfalen : „ Rothe Halle⸗ “ Paris 1900 . 0 Ferten
5 „ Rotterdam und Autwerpen : Unſere Werfthalle , ZEA

Zweiter Tag des Bügnenfeſtſpiels: „ Der Ring des Nibelungen “ , am Mheinqugi . 28729 Nuszeichnungen: Abbruchmaterial.
von Nichard Wagner . Mauunheim , den 8. Dezember 1902 . Die Direction . Zürich 1902 ; Thüren , Fenſter guſteiſerne

Säulen und Grubendeckel , feu.
Diele und Sonſtiges zu verkauz0s

Slelufeldſtraße 20 . 10200

Eine goſd . MedallieDirigent e ler . Regiſſeur : Herr Fiedler .
170

Eine goſd . Medaillelermann Bazlen25 77 55K 2 5 5 Herr Birget ee Fine küude Zinkbadewanne
r Wand jz ; r . 8 zur Wauerabreibung bi .Mberich 5 5 „ * * Har 8

vorm Alexander Heberer
435 8575 00 käuſlch5 5, 5, 8. S kochee

90 „ % 8 0 8 5
O 25 2 Am Paradeplatz Telef . 1243 .

FahrTad bilig 0 zugeben.rda ‚ . . „ Frl . Kofler . Ital . ,8. 1 5 0
Brünnhilde Friul . Brandes . empflehlt in grosser Auswahl Si 5 630 2 . 1 parterre .

Lehrer der betr . Nation . Schoner 5449b
— Nach der BBerlitz -
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ee in

Damen⸗Abendmantel,
varm , elegaut , zu verkaufen .

Näheres Expedition dſs . Blits .

Umzugshalber billig
zu verkaufen .

1 faſt
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al en
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ſch, 1895 herd mit 2 Oeff⸗
e züng Näheres

berprimaner d Gymnaſtume itg 36 , 3. Stock . 53880
Wertheilt grü dl . Nachhilfe⸗

Stimme des Waldvogels Frl Fladnitzer .
Siegfrled Herr Ernſt Kraus . Schlittschuhe 22028

Schaulas der Handlung :
— —J. Aufzug : Eine Felſenhötle Warde . 2. Aufzug : Tiefer — IWald

5
3, 95 1 1) WWilde Gſgend 10 Fuße ie litten

95 —
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1 pete grtatis . —
Tages - u. Abendkurse .

5 8 Tufnahme jederzeit .

2 —— eeeee
Nach dem J. unb 2 Auſenge findet eine Pauſe von je 20 Min . ſtatt .

Erhöhte Eintrittspreiſe .

Volperkauf von Billets in der
0 * *

135 — Offerten Unter Nr. 5357b an] ezu ver kaufen :Filiale des General⸗Apzeigers , Friedrichsplatz 5. die Erped . d Ll . Uiue Sacterstge wite e eee Todes - Anzei Dühth U8. 41— 1 Drebänke , 1000 200 mhümDienſtag , 9. Des . 84 e im Abonnem . I . O S8 UZelge . 0 0 Srehl nge , Tranema nen4 5 4 5 uu. ſ. w. SchweickertVerwandten , Freunden und Bekannten machen wir dierdurch die traurige eee
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8 ⸗ 8 185 nae 400 5 entner5

885
nach langem ſchweren Leiden im Alter von 70 Jahren am Samstag Abend r . Burchhardt ,L 12,10

Große Spezialitäten⸗Vorſtelluug . fanſt entzchlafen iſ .
Rieſen⸗Kamilien⸗Programm , Im Namen der trauernden Hinterbliebenen autes Wie ſenhen

Attractioanen 12 Attragtignen ,
Carl Schacherer sen . ind zu verkaufenz kann auf

St K 1 Mannheim , Budapeſt , Abbazia .
5 00900 er ieis Ne. 10c80

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 9. Sezember , Vormittags an die Exped . ds. Bl.
Aüd UAhr , vom Trauerhauſe , II 7, 24 , aus flatt . 15 wer richter Fabriken

8 15 5
Dies statt besenderer Anzeige . 28732 für Kocssbutter ein und gib !
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7. Serte .0 30 füch
elnes goneurrenzloſen Artikels
geſucht . Höchner Berdi enſt , auch
für Arbelisloſe . Offert . unter
544lb an die Exped . dſs . Blis .

Sortireriunen
10583

0 9 , 2 .

Täglick 30 Martz
verdienen Herren u. Damen (jed.
Standes ) durch den Verkauf eines
neuen Artikels . Auskunft 20 lt

Nle und franco Gg . Beck iu
ille ( Fraukreich ) . 28725

Kontoristinnen
Verkäuferinnen

all . Branch . geſucht , durch die
Expedition des Kaufm .

Stellen⸗ 0 „ Globus “
E 2 , 10 . 5807b

Compfoiristin
geſucht , die Pier ſtenographirt
Und Schreibmaſchine ſchreibt . —
Schriftl . Offerten unt Nr. 10555
an die Expeditton dſs . Blattes .

— — 8 . täglich können
tedegew ſtadtkund .

Damen durch einen leicht ver⸗
käuflichen Artikel verdienen . Off .
unt . No. 5455 b g. d. Exv. d. Bl.
Zu güter Familſe wird ein
anſtändiges firißiges Mädchen
ge 5404b

geſucht .

ucht .
Uiſenting 11, 3. St ock.

Bin ordll. Mädchen aadeee .
1.Jauuar geſ. N 4. 22 . 510
Ordit . Mädchen auf 1. Jan
geſucht T 8, 17 part . 5329b

Jülngeres Dienmädchen
ſoſort geſucht . HK 5, 19. 5450b

für häntsuche Arbeit
Miöchen und etwas kochen kann ,
ſofort oder gufs Ziel geſucht .

Lamehſtratze 17,
5451b

Kanfleute
welche Stelle ſuchen
wenden ſich am Beſten an die

Expedition des Kaufm .

Stellenanzeigers „ Globus “
Mannheim , B 2 , 1
Junger Mann , 24 Jahre , der

keine Arbeit ſcheut, ſucht bei be⸗

ſcheidenen Anſprüchen Stelle als

Schreibgebzilfe
oder dergleichen . Keuntniſſe von
Stenographie und Schreibma ch.
vorhanden . Off. u. T 83485 0
110Haꝛſennein & Vogler
As Maunhem . 28423

n a u Maun ſucht5 Magazinier oder
de, Fuhrwerk nichtaus⸗

geſchloſſen . Oſſert . unt Nr . 54480
an die Expedition dſs . Blts .

J48 verh . Maun ſucht Stelle
Kütſcher , Fuhrnann oder

RaazBeſchäft . bier oder ausw . ,
ängſt . bis 1. Jan . Gute Zeugn

1. Dienſten . Oſſer erbeten nach
3, 5, 1 Tr . Uinks. 54520

Alleiſtchende Frau ſucht Be⸗
ſchäftigung im 0 u. Putzen .
5822b Näh . R 7, 1, IIL , rechts .

70501. Junlgf
it ſeparatem

ll Auae
Eingang geſucht .

Off. aut Preisangabe unt . Nr .
Nr. 544ab an die Erped ds Bl.

t lhlchaften .

Größtes und ſchönſtes

Wein⸗
Reſtaurant ,

Mtte der Stadt , ſofort

zu vermiethen .
Näheres bei 28567

Kunfad Wundler, 45
6

Sureanz
2 3 3 Parterrezimmer für

Burcau od. Lager
billig zu vermiethen . 10142
NMäheres parterre links .

0 4J, 63
drei zufammen⸗
häng . Parterre⸗

Bureau⸗
Lagerzwecken

zu rrfiaen.
2. Stock . 22156

Ein ſchönes beſteh .
aus einem großen u. 2 kleineren
Zimmern per ſofort zu verin .

Näh . A 3, 2, part . , rechts . 5872

Lniſenring 25 ,
event . mit Zimmer
ſofort zu vermielh .

uerfrag . Parterre daſ . 916:

wei große Näume , bisher als
Konior benutzt , als Lager

oder Kontor bis 15. Dezember

1998

Läde01 16
Grosser Eckladen
mit Comptoir und 2 darau⸗

ſtoßend. Räumen worunter
ein ſehr großer Saal nebſt

Zubehör , per 1. April 1903
ev. ſchon früher zu verm
Näh . 15 n. d. Laden .

Neubau , ein0 2, 1 moderner Laden
mit elektr . Licht z. verm . 8718

2 . 8 ,
mit Wohnung per

1. Februar oder früher zu verſm .
Näheres 2. Stock . 105⁴49

K 2, 18 5
Laden mit anſſoß

im. u. Kell . a. Fil .
Bureau od. atargeſch gut geeig
zu verm . Räh 4. St . lks. 527 4b

0 3, 11l12, Kunſtir ,

große Läden
mit Magazinsräumen zu v.

0 4, 15 , Kupſtſtraße ,
Laden mit oder ohne ian
Wohnung per 1. April zu verit .

Näheres 4. Stock . 9914

Elsabehstrassd 9
Laden ,3 Abtheil . , gr . Schau⸗
fenſter , für Drogerie, Avoth ke,
Filiale geeignet. 9949
Breite Straße , 2aden unde
Laden ris - ris vom Kaufbaus
zu vermiethen . 7854

. Ne
Gebr . Reis .
5

ſind !

792 2225 ſowie, 1 Zimnier n
Sliche billig zu vermiethen . 5825
Näh . Gr . Merzelſtr . 472 . St .

Seſtenheimerſtaße 9 ,
ſchönex Gekladen , mit oder
ohneohle Wohnung zu verm 10098100986

MRoderte Läden u.Bureauz,
derſch . Größe . Priuz Wilhelm
ſtraße 8 u. 10, an der Feſthalle .Larno Wöller, Tel. 1049. 8
In guter Ge ſchälts

Lane großer
Laden mit od. ohne Wohnung
ſof od ſpäter zu permieth . Even
werd . Ausverkäuſe übernommen .
Näh . P. 2, 98, 3. Stock . 10375

Ein ſchaner Metzzerleden
mit faſt neuer Einrichtung , evt .
auch kl. Wohnung , per 1. Dezbr
zu vermiethen . 10521

Näh . Manunhelmer Aetien⸗
brauerel , B , 15 .
Läden jeder Broßie zu verm ,

Heldelbergerfttaße
( Eckhaus un, Nendan nebenau ) ,

b. E 7 144 3. Sl.Nä 7904

Sackgaſſe ,1 45 Ang ,für 2 Pferde,
Heuſpeicher und Hofraun zu
berntethen . 21838

1
8 Bitveau .117

. Stock , Hintech . ſchöne2,46 belle zätte ſofort
z1 93 5 iethelt. 8656

Amerikanerfte 3
Froße helle Verkfiätte,
mit oder ohne Wohnung , 1881zu vermiethen . 813

Näheres bei K. Bopp , Nup,
prechtſtraße Nr. 7 od. Faßfabrik .

Laßet zu bermiethen.
Ein ſchönes , großes Lager

mit Comptoir und Geleiſe⸗
Auſchluß , 8 den Hafeuanjagen
gelegen , zu v. Off. unt . Nr . 10494
an die Exped . d. Bl. erbeten .

Nakk⸗ Her Beverbeplaz
900 ꝗqm groß mit Schuppen .
Nähe der? eckärbrücke , zu verm .

2 l 3 , 4

Ein gut möbl . Zimmer 55
kleinem Keller im Hauſe per ſo⸗
fort zu mierhen geſucht .

Gefl . Offerten unter Nr . 5400b
an die Exped . dieſes Biatles .

Magazin
nebſt e Stallung und
Keller von einemEngros⸗Ge⸗ cheft
zunt üaeb miethen geſüuch .

Offerk. neb ' eſsallig. 552510465 an die Expedition d.

1 75

8 4. 3 Treppen boch in .
Kammter , Kühe und

Zubebör mit elektriſcher Lichtan⸗
dage und Centralheizung , per
ſofort an rübige kleine Jamilie
zu vermiethen .

Näheres im Laden . 6215

5 45 1 Scnillerplatz
Zimmer, Badezim⸗eß mießſ allem Zusehör neit

hergerichlet, zu vermiethen .
Näheres parterre . 8905

2
Belletage mit Balkon

beſtehend aus 9 ſchönen geräu⸗
migen Zimmern , Badezimmer
und Mäßchenzimmer nebſt Zubed .

beß ſofort zu vermietzen . 3070

Vis- - vis dentB 6, 30 3 Stadtpark ,
2. Stock , 5 ſchöne Ammer mit
Nüche und Geſinde Zimmer als
Bureau od. Wohnung per ſofort
zu vermiethen . 10266

Näheres Maunheimer Actien⸗
brauerei , B 6, 15.

6 25 10 A 8 Bin
u. Zubeh . 5. 1. April zu verm .

Näh . 2. Stock od. Laden . 1880

62
2 St . , 1 leeres Zim .
Eper ſof. zu deim

0 3 4
1 Treppe , Saſoſ u.

9 Schlafzimmer , ſowie
ein einzelnes Schlafzimmer zu
vermiethen . Badbenützung .

Nägeres parterre . 9607

E 2, 14
3. St . , 7 Zim . ꝛc. ,
per 'ort zu verm .

Zu erfragen D 4, 16 part . 188

E 5 5 Avis der
9

Vörſe ,
Stck. , 3 Zimmer , f.

Bureau 455Wohnung geeignet ,
per ſofort zu vermiethen . 10417

Näh . Maunbeimer Actien⸗
rauerei . 8 , 15 . 10417

N Eckhaus , 1 hübſche1 25 9 Wohnung , 7 Zim ,
u. Zub h. 0 1. April u. F. zu
verm . Näh .8. Stock od. E 3, la ,
3. Stock . 49630

F 7
7

„ eine ſchöne ge⸗
räumige Woh⸗

naug 8. St , 7 Zim . u. Zubeh .
per Frühjahr zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 10426

N 6 Vuſenr . , eleg. 2. St . ,1 7, 24 Balkontwohng 6 gr.
Zim . evt . mehr , Kuche , ( Badez. ) ,
Manſ. z. vernt . Näh , part. 76

F 7. 26a , Wiſenting
4. Stock , beflehend aus 5
Zimmer , Küche und ſontigent
Zubehör , nen hergerichtet , per
ſofolt zu vermiethen .

Näheres 1. Stock . 9114

64 17 ſchöne
7 ( Aim. u. Küche ſof

zu verm . Näh . J, 15 . 870

inguraße , ſchönes6 5 255 Hochvart . , beſteh . a.
6 Zimmer , Gardefobe , Bad, all .
Zubeh . u. Gartenbenützung, für
Wohnung und Bureaux geeign .
per ſof. Od. ſpäter zu vern

f Iim . . Nuche
299 prestb. zu verm . 1988

2. Stock , 3 Zimmer ,13 52 2 Alkov , Küche , Kam
u. Keller ſofort zu verm . 158b

1 3. 2 1 Hinterhs .

5

Zimmer
U. Küche ſof.

zn
ver⸗

miethen . Näh . Cigarrenl .

H A, L18 , 2 18 und
157b

Zubehor bf. Fi v. 5079b
„ K . u. Kell .H7, 137 2. St. r. 5369b

9J 8. 6 ſeßt 880 ſtr . 7, 2 Zim .
D u. Kliche ſof. zu verſm.

Näberes Wirtbſchaſt . 5327b

12 35 St . , 5 Zim . u
44Küche , per ſofort

vermiethen . Näh . Parterre .

4.

zil
8505

1 Zünmer U. Küche
an einzelne 9 1zu vermielhen . 2⁰⁴

—
2

Hinterh . , Fimmer
und Rüche an ruhige

10046
1 4, 5
Leule zu vermiethen .

1 . 10 ,
ſeinter 2. Stock , s Zimmer und
ſämmtlichen Zubehör p. 1. April5 ruhlge Fautilie zu vermiet

zen.

155
Parkerie. 1855

2. N. 5. Se 50
umer mit Bad

ör pee ſofort
Näh , d 7, 1.

310 5
Anz

ver mi ethen .
Burean , im Hof

L 13
＋. Stock , 5 Zimmer

nit Zubedör an
ruhige Familie per ſofort zu
vermiethen . Näh . 2, 1
Burean , im Hof . 3584

L I2 , 7
2. Stock , ale Leineg 7 Zim . ,
Bad u. allem Zul ehör an rüßige ,
gute Familie zu verni . 10043

L 14 . 3
3
5 ſchone 4 Zimmer⸗

Wohnung , Bade⸗
zimmer u. Zubeh . per ſofort
zu vermiethen .

Näheres parterre . 7702
3. Stock , 6 Zim. ,17 14 . 12 Badezitmer de.

zu vermiethen . 18706

15 , 15
eleganter 3. Siod, 8 immer ,
großen Vorplatz und allem Zu⸗
behör , neu Mibeieytet, per ſoſort
zu vernt . Näheres * 23, 9 ,
eine Stiege hoch. 6418

2 elegantes ch⸗L 15815 parterre , 5 50
mit allem Zubehör und Galten
ſofort od. ſpäter zu vm. 9872

Näh . N 8, 9, eile Treppe hoch.

M 7, 22 , Seitenban ,
ſchone 2 Zehmer⸗sozpunhen
mit Küche , an kleine Familie
zu vermiethen . 161102

2
22N 7 , 22 ,

3. Stock .

Wegen Wegaſrg 2 ſehr
ſchöne freundl . 4Zimmer⸗

Wohunngen nut Küche
und allem Zubehör , event .
auch als eine Wophuung ,

zuſammen zu vermierhen .
Naäheres dafelbſt 8 22

13888 9787

535
4 Näbe 2 Hanpt⸗

—
5 3. Stock , ſchöne

u verm . Näh .P 7, 8. 10404 Näheres E 5 , 13 parxterre .

Wneten
4 sr

mit allem

Se e zu vermieth

K 4, . 222
3 Zimmer u. Küche

4, an rühige Leltle
3 — .

5

10

Kein
iſt ſo willkommen ,
Photographiſcher Appargt
Auf neueſte Modelle in alle
Preiſen bis Weihnachten

Ext

als ei

Rubatt .98n
E -

„ Gratis⸗Uunterricht in und 459

Kodaks and Deltas .

0Gebrauchte Apparute werden in

Mongesf

Aube er Haus .

18

Zahlung genommen .
Jeder Kunde erhält die g

rift —phiſche Winke “ monatlich gratts .

M. Nachf.
Inh . Mg . Springmann ,

acad . gepr . Fachmann .

7 (Aunsistrussej700
U.

e 1 2 , 7

Bismarck - 55

strasse 74 .

P 1 1352. S 75 ner u.
92 13 Rüche ſof. od. ſpäter

zu verm . Näh . P 5, 13½ , 616b

0 f 3
1. Stick. , eleg. Wohng . ,

9 7 Zimmer m. Zubeh .
( auch für Bureauräume paſſend )
per 1. Januar zu verm . 10418
Näh. Auskunft Pelikan⸗Apotheke⸗

Iu vermiethen
Part . ⸗Zimmer0 35 167 f. Bureau geeignet .

„Näheres daſel bſt. 10478

R 13 n 2. Stock ,
2 Zimmer u. Kuche

per 1. Dezember zu verm . 9863b
Näheres 1. Stock . 9888

R 6 , G, 2. Sloc ,
2 Zim . u. Kuche nebg Zube⸗
hör zu vermlethen . 9⁴41

4. Slock , 3 Sim .
B 7 , 4 m. Küche ſof. zu v.

Nät . Wirthſchaft daſ . 10378

E I „
4. Stock , 3 Zimmer u. Zubeh .
per ſofort zu Fer wietden . 1004

Näheres Wirihſchaft daſelbſt .

8 Zimmer und Küche
132 mit Zubehör , beziehb .

ſofort , ſowie ein leeres Zinmet
zu permiettzen.

Näheres 2. Stock . 7158
2 Zimmer u. Külche82 4⁴ 16 Vorderhaus und

Hinterhaus zu verm . 53040

8 6. 9 Ariedrichsring2
gegen . d. Tennis⸗

platz , 3 Tr hoch, 3 Zimmer u.
Küche , neu heugerichtet , ſofort be⸗
ziehbar , zu 5 5 Näh . 3. St .
oder J. 13 , Stock . 10897

25 5S 6. 39
4 Zin 0 dex:

11. Apri Coder früher zuie 1 Laden und 2 Zin
1 R. „S. 5

5

39 4 *Ag, 8 Zin tmer unf
üche bis ! Jauuat zu vern .2 ertragen parterre . dogsbf 14 inheae ,

Vobnung von 4 Zimmern mit
Zubeh . ver 1. April zu v 10411

Frledrichsring ,1 6, 19 5. Stock,3 Zimmel
Zubeh . auf den Ring ' ge8 1. Jan . an ruh . Leute bullg

zu verutie ethen . 18900

66,22 %
4 Zim. Küche
u. Zub. ſof. od.

K10 65

Schloßgarten ,

0 auf ea. 500 qm
April 1908 zu ve 1 7

Näh . I. 18, 24, 1 Stiege hoch.
18 * ＋ 5

Vienarckſr ., L15 , 7 u. 8
ſchöner 3. Stock mit 7 großennm e Badezimmer u. allen
Zubehör ſoſort zu vermiethen .

Näberes parterre . 80866

Purgftraße ſe , Neubau ,
parkerre, 3 Ztit , u. Küche eiem 2.
4. U, 5. Stock , je 2 Zinimer u.
Küche zu verttelghen. 104¹

Velenft. 33 4. St . ,3 Jit ,
Küte u. Zub

pr. ſof. 3z. v. Näh . Gontardſtr . 28
( Laden ) od. . 6,17 ( Bureau ) . 7881

Nkubau , urollaft 6
( dem Lufſenparß eni
Elegaute 4 Zimim

ungen nebſt Küche , Speiſe
kammer , Bad , Garberob e und
ſämnitl . Zubehör ; 5. Stock , 2 u.8 Zimmer⸗ Woßnung per 1. April
1903 ev. früher zu verm . 9889

Näh J. Bayerche 1, 3a, IV.

Solinifr .10 Sche
Näheres 2. Stock, Iks. 5067b
Da bergſir . ) ( 58. 59

2 Zint . u. Küchez . 5242b

Eltſapethſtr. 44 .
Elegante Wohnungen mits Zim .
nebſt allem Comſort zu verm .

gäßz. 2. Etage . G.
Architett

Fiisabefhstrassg 8
1. u. 2. Stock , herrſchaftl .
Wohnung , 7 u. 8 Zimmer
und Zub . zu verm . 4843b

——— 6, —

dae 5 Zim .
Wohn Ang, Küche , B
allem Zubehör per ſoſort 2

zu vermietzen . 7430
Näh . Friedrichsring 86 ,

parterre .

Geerdpiag 8, Wenſ
ſoforl Wohnunng , 2 Zimmer l .
Küche billigſt zu verm . Eckhaus
mit ſchöner

e
437b

Res e
90Haſenſttaze e 1
Wohnung , 22 Zimmer u. Küche
ebent , mit anſbeve⸗ pet 1. Jant .
oder einige Tagk vorher zu vm.
Miethe 30 —40 M. monakl . 10859

Mabüschsff. 9
4. Stock , ſchöäne Wagnung ,
(1 Zimmer mit Zubehör ) per
ſolork zu verethen .

Näheres A2 , 5 .
63 Non 16 4 Zimmer , Bad
En chſtt. 0 u. Manſarde tuf
1. Apell oder früher zu verm .

Näheres parterre , links . 5080ʃ
Jang vaſßſe 51 ſind 2 57 5

und Küche billig zu vermiethen
Näheres Miittelſtraße 8½0

Bauburean 1 10822

Lindenhef(onttaröplatz 3)
Eck aus immer und Küche ,
e Ausf10

4 Treppen , ſof
84¹8

6924

——

i . . Küche , ſofort
zu perm . —

—5

Luiſenting 295
3, Stock , 6 Zimmer, Küche wit
a In hörz ſofort od. ate

Junar
55278b

N . 1525
8 10

elegante Woe nung , 5 Ne,Bavez . , Küche nehſt zußd ,
mi Möner , freier Ausſicht
guf Bärten per ſoſort zu
verm . Näh . 4. Stock . 10408

ſinds Zim.

piltersgrundſtr. J undkeiche
Näher res Mittelſtraße 8/10 ,

Baubureau . 10350
78 2 75

Pflügersgrundßr .
ſind 3 Zimmer u. Küche und 2

u. Kiiche hill. zu verm .
Näh daſelbſt bel Gberle 404

PflagetsptuloltaßeN,
int 3. und 3. Stock Wobnungen,
2 und 3 Zimmer und Küche
hillig zu vermiethen . 485 1b

Pfaägersgrünöſtraße 0
ſowie Waldhoffraße J8a
freundl . Wohnungen von 1, 2 u.
3 Zimmerſ u. Küche J. v. 7781

Näb. Pflügersgrundftr . 28, part .
—

Elis heihstrassgs 5
4 Stock , 7 Zimmer , modern
eingerichtet oder 5 Zimmer ,
Bafkon , Bad , eleetr . Be⸗
leuchtung preiswürdig abzu⸗
geben . 9949a

Charlotlenſtr, 4,
Neubau , gegenüber dem Luiſen⸗
park, zunds Zimmer Wohnungen
mit allem Zubehor per ſofort zu
vermiethen .

Näberes 2. Stock daſelbſt . 68

Eichelsheimerſtraße 31 ,
und 4 Zimmer Wobnung und

ſafort zu verm . 52505

Priuz Wilhermſtr . 6 u. 10 ,
bei der Feſthalte , bochberrſchaftl '
Wohn , 9 u. 11 Zi , umer , elektr .
Licht, Centralbeid , Warmwaſſe
ec. , 4. St . 5 od. 7 Aum⸗Wobn ,
wie vor Angerſchtet Ausk . bei

rno Möller , Prinz Wiltelen⸗

Araße 10, part . Tel . 1048. dars

I

Wilhelmfr . 25Prisz⸗
3 . Stock , eleg.

große Zime Küche , Bad
und allein Inbehör per
ſo ort zu verniethen .

Näh . Friedrichsring 36 ,
74929parterre .

ee eeeeeeeeeeeeee —

im. U. Küche billig z vmt

4. UAnerſtLit . 24
Stock , 2 Zim . und Küche per

10ſort oder ſpäter billig zu verm .
Näheres daſelbſt im 5. Stock ,

14 . Suerſtraße 17 ſind

94 , 14785
mer zu ver

. 15

5

ge hl Ne⸗
jethe

Pres 8 8 M*

links Oder O 3, 4a im Tapeten⸗ eiſte
geſchäft . 7037 E 395 1a ein gut möblirte

14
— zer mit voller Penſion per

L. Dezbr . zu vermiethen . 104522 Zim . u. Küche u. 1 Zim
u. Küche in zu verm . Tr . 1 öd. 2 möbt .

ES, Sa s m. zu v . 52430
Näh . Mittelſtr . 310 ,

Bal e 10102
Mheindammſtr . 31, 2 Zim
U. Kuche z. v. Räh . 2. St . 1818

[ Nu ipprechtſtraße , 4 Zim . ,
wegen 9

11
80

Götheſtra ße ,
Tu lla ſtro ßze.
Tu flaſtraſte ,

E3 .351
. 3

immer ,

30 umer ,
1

und Penſton zu verim.

St . einf . inbl Zim⸗
zu verm . 5225
St , ein güt möbl

9 4 Zimmer an 1 Herren
zu vermiethen . 10468

* 3. Stock , möbl . Zim .6 4. 6 zu verm . 3078b

bl Partertezimmer
mit 1 od. 2 Beiten

5828b

17,22
9320

N
2. Zopf .

liche Stadtetweiterüag .

Zimmer ,
alles mit Bad 5 80

5 67

U

33 parl . , gut mbl . Zim.
67 . 33 ſof, zu verm . 54115

A, 16/18 , 2 Te. Iks . Möbl
Zim. , 15 Eing , z. b. 5421b10eoltfl . 2

15 . 3
3. St . , ein einf . möbl .
Zim . ſoſort 3. v. 524651 100ee

Woßnung ,
4 Ziminer , Badezum . u. Zubehör
per ſofort billig zu veri durch
Carl Noegtie , Boöckſtraße 10.

Telephon 950. 10394
Wegen Beſichtigung der Wohn⸗

ung , wolle man ſich gefl. an den
Hausmeiſter wenden .

Aheinſtraße 1, Bel⸗Clage, 7
Zim . , Badez . u. Ae per ſofort
zu. verm . Daſelbſt 2 Bureau⸗

b

eine Stiege hoch⸗
Zimmer per 1. O

K 1, 5b, Weiteſtraße,
Treppe h. ſchön möbl . Zimmer

illig an 85 5 4664b
E hoch, mbl . Zim .K 25 9 15dermn 5282865

3, 25 ,
großes ſchönes

ez. zu vm. 4808b
zimmer . Näheres part. 7703

Schwetzingernraße 78 , K 28
8. Ol. rechts, 1 ſch.
mbl . Zim z. v. gob

4. Stock , ein Zimmer u. Küche
auf die Straße gehend ſofort zu
vermiethen . Näh . part . 10161

Secke heimerſtr . 70 , ſchöne

11212 .
Zimmer filr einen beſſeren Herrn
auf 1. Januar zu verm .

3
Treppe hoch, ein

3 kein möbl , geräum .

10496
geſunde Wohnung , 2Zim . , Küche
U. Zub . ſt. od.

55
zu verm . 02

L. 14 .3
dez Bahnhofs zu verm .

3. Sl . , fein mößhl .
Zimmer in Nähe

10088Talkerſalfr .22
v be
u. Keller an kl.

Faln . pr . ſofort od. ſpäb . zu vernt .
Näheres

111
M5 . 10 85Tr. , ſch. möbl .

m. z. verm . 5711

. Veubal, N3 . ! II . , möl .Z. a. Hertn
9od. Dame z v. 5

5671b

SicdsrieftaßeStock , eleg. 55 m.AWohnleng
milt Centralbeizung u. elełtriſchem
Licht per Frühjahr zu vermethen .

Näheres Beethovenſtr . 7, 8. St .

Ebendaſelbſt ſchöne 4Zimmer⸗
Wẽ̃᷑
0

ug m. Zub . z. verm . 10475

52 , 4

256

5
eine Treppe , ein

) ſchoͤnes ungenirtesbeeel Hauner ſof. zu verm .
Näheres part . 10433

3. St . rechts , ein fein
mödlictes Zimmer per

„ Januar zu verm . 5244b
Föhsfft. 4124, 3, 2 und 17

Zimmewogug .
llig zu vermietthen. 55515 1 Tr . ,gut möbl .

6 Zim . z. v 58390b
rfragen im 3. Stock oder

855575

Ae Waßferthurm 5. Stock ,3
P6 . 19
ev. ſof. mitod oh. Penſ . z. v.

2 Tr . gut inbl . Zim ,
n. Nähe d. Straßend, ,

Zimmer , Küche und Zubeh.
zit Perin Mäh. N. 8. 17 5228b 93 . 4

Salon ſoſort zu verm .

I. St , ein ſchön pl .
Schlafzimmer neßſt

10582Werderstrassg9 29,
5 . Stock , ſehr ſchöne Wohnung ,
3 groze Zimmer , Küche u. aiean einzelne Perſon oder kleine
Familie zu vermethen . 10208

Näberes 2. Stock daſelbſt .

21, !
Penſion , zu vermiethen .

07 . 4

3 Tr . . , einfach möbl .
Zimmer , mit od. ohne

10481
4. St . . , gut möbl .
Zim . auf die Straße

Werf ſtraße 9, 1 Zimmer u.
Küche verm . 5241b

u permiethen
8 3, .
ſogl. billig vermiethen . 5411b

8 6, 417 ſof. zu verm .

gebend , zu vermielhen . 50875

5) ein mödl. Iimmer ſof.8 0 2 z. v. Näh . 2. St . 10876
1 1

III . emn gul möbiſet⸗
Zimmer für 1 Herrn

2 St , gut mbl . Zim .

15 . 115

größere und kleinere
zwei freundl . nöbl .

Wohnungen , Läden , 5 15 2
uhez an 10995

75 zeute zu verm. Näh . 1 Tr . 835

ſewie Metzgerei. 2 8ltch poch ein gus
urbl . Zim . z. v. 5150b

( edrg
Selbelt. 4Nurtklein.1052⁰*

0
U 6, III , ein möbl . Zim .

mit 2 Belten mit od.
hue Koſt zu vermiethen . 51595

In der Nch des Le ſeneings
1 eine —4 u, eine 2 Zimmer⸗
Wohn m. Zub . 5 Tr . . , ſof . zu v.

Dal bergſtr. 24, part . 10340

Schöge helleWohnuaz,

UUb, 8 3

Penfion zu verin .

Viömarckhl .)
an Herrn od. Daine ſo z. v. 58

1 Tr . hoch, ſchön mbl .
Zimmer mit od. ohne

5334

ſch. möbl .
m.

3 Tr. ,
Zim .

8 Fiinaeer Küche und Kammer
billig zu vermiethen . 8693

Nuh Schwetzingerſtr 108 , 2. St Gontardplatz 3
Penſion ſofort zu verm .

gutnöbl , Zim⸗
mer m. od . ohne

7043Jen hergerichtete 4 Zimſserwoh⸗
nung mit Zubeß . Hleinem

Garfen 45 Mark , Zimuier
helt Zimmer n

˖ 1 Mark . 8* erfragenNheſnhäerplatz 9, 2 St . 5228b

8 de Wohnungen von 5, 7
8 8

2
8 Hebſt Zubebdr ,

5877

Seoaeak . i8
12

Kalſerring

bill.zu verm .

Nanehſt. 17
Zimmer
ein Fräulein zu verm .

Prinzesichelmmſtr. 12, 1. S ,

4. Skock ( beim
Bismarckdenk ⸗

zal ) hübſch möblirtes Zimmer
Badezim . 5395b

1 Treype lfs . , ein
( ſchön mövlintes

ebent . mit Koſt an
58965

Haltepunkt , ſind Wohnungen ,
ſof . 0 zu verm .

Näberes M
bahnhofs ,
Zimmer ſofort zu verm .

8 , 2 gegenüder der Feſthalle , ſan

Eleg. Mohunngen möbl . Zimmer zut verm . 58195
5 3. St . , mhl.

don —9 Zimmer zu verm . Ahkindaumfflr .
Zum. , , ſevar

Hetoer, Victoria Eingang , ſof zu verm . 51670
5 apprech r, 10 , feft Naht

Slengelhof . großes Par ! Zim . 3 v. 50845
Acorieahe z Nähe desFTriedrichſtr . 4, Wirehſchaft , Thoräderſraße Pane

1 Tk. , ein gut möbl .

Näberes 2. Stock 94⁴³

8 E1 85

ein bis zwei gut möbl , Zim . an
peſſ Fräul . od. Herrn zu ve m.

5458
2 Tr. , hubf m5dl5 4. 5 3

Zimmber z.
90

84580
1 Tr. , möbl . Part . ⸗B . 52 Auier zu v. 40

Tl. , ein gut möbl .B 6, ag
geräumiges Zimmer

zu vermietheſt . 10248 10247

3. Sto
feiner ſ10

0 2, 1 3 14
ein ſchön möbl .
Zimmer mit 0.ohne Penſion zu berm bürgerl Mitags⸗ und ubend⸗

Treppe lls . , 2bis
12 3 0 3¹¹ gutem

03,10
2 Tr , elegant idbl .

an 1 od. 2 Hru . p. ſof .z

tiich — 7 53140
rwal⸗ Mittags⸗ u.9 12 244 Abendtiſch . 10838

Wohl⸗ 1. Schlafziun .
v . 10293

. 19 , 2. St . , ſchon möl
Schlaf⸗ u. Wohnzum . ( auch

Bureau ) bill . zu verm . 5226b
16 . 8
Abendtiech find geb. Herren . 29255

eine Treppe , ſehr guten
bürgerk . Mittags⸗ u.

I 3. hübſch mbl . Zim.
per 1. Jauuar an ein

Fräulein zu vermiethen . 5880b

5 4 11 einſach möbl . Zim.
5 mit Penſtion zu

vergeben . 9525⁵
Näheres D 4, 11, parterre .

8 Tre frdl . mößl .9 4, 11 Zim . an anſt . ſol .

ſo

im
empfiehlt

Prina Miftagetiſch
im Abonnement zu 60 u. 80 Pf

wie auch
guten Abendti

Abonnement zu 6 085
Jean Loo 85

Domſaenke , P 2 , %/5 .
Orn ver ſoſof. od. ſp. Zu v. 10489

3 Stock , ein feinI ＋5 21 mödlirtes Zimmer
auf 1. Januar zu verm , 54880

—g heſſ . Herren zu gut bürg5Mittags⸗ event . auch Obe
gefucht . Luifcuriug 58

Treppen , rechts 24805



Mafngeim , 8. Dezember.Senergl⸗ eteger

besonders empfehlenswert zur Deckung des Weihnachtsbedarfs .

Belktüchenr richtig gross , gute Qualitat Stück 68 Pfg. , 78 pfg. Bettsatin vorzügliche waschechte Ware in schönsten Dessins Meler 25 P, „

Jacquard⸗ Decken na schwer und sehr gross Stück . 98 Beitstoff Kariert , in dusklen Mustern Neter 20 Pig.

Baumwollflanelle gaba tirt waschecht per Meter 23 Pfg. Handtuchstoff Weiss , kräftige halbleinene meter 18 pig .

Unterrockbiber eee , eee Meter 27 pPig . Betttuchleinen sehr star ckes 55Ubleinen, volle Zeitbreite Meter 83 Pfg .vorzüglich waschbar

Schürnzenstoffe 120 em hreit , vorzügliche Oualität per Meter 42 Pig. Bettdamast 30 om breit in schönsten Dessins Meter 62 pfg .

Abgepasste REleider je 6 Meter doppelthreit , mit Seiden - Garnirung in elegantem Carton von I . 70 a5

Reste von Kleiderstoffen und Baumwollwaren .

7 Bedeutende Auswahl n allen Pelzarten in Kanin , Nerz , Biber , Sealskin.
Colliers n 39 Pfg. bis 48 . 00 , Huffen ton 98 his 18 . 00 , Kintler -Garnitur von l . 35 bis 27 . 00 .

Herren - Socken Trieotagen Herren - Handschuhe
Sute starke Winterware Ppaar 13, 29, 48 Pfg. Herren - Jacken , Trisot Normalfarbig 22 , 48, 75 15 mit warmen futter 48 fg
Relne olle , gastrioct, besonders ratig paer 68, 85 Pfg. Herren - Jacken , gute wollgm, Oüel . . 85 , . 58, 290 Farhig 1725 ae 18,988

1 Aimen - HandsechuheGeweht , Reine Wolle ,
sehwate

U. lederfarbig Paar 86 Pig
Herren⸗Hemden , Tiobt Normaf 68, 98 rleot , nlt kamen flter 30 pfg

Damen - strümpfe Herren - MHemien , starte Ware, vollgem. Jual. . 36, . 65, .98 51101
63 Stark, mit dickem warmen futter 9 1Ein Posten , schwarz gestfickt Paar 35 Pfg. . Trieot, Banssehune m. Seigenfätter u. 2Druckknöpfe 8

Ein Posten , Wolle deulschlang paar 85 Pig.
Herren - Hosen , Aermal 18,98 Farbiger , eieg. Lenusterter fingwool - Handsch ige 39 Pig.
Herren - MHosen, stake wolgem. Mormalbose . 35, . 66, . 95

Kii23 5 . . 8 Schune

Einder - Strümpfe Herren - Hosen, eot gef., Vorzügt, dual. guts bani. 88, . 18, . 35
Grosse Auswahl in Fäustel . , Rln8 , Rngwood, Triecot

Sehwarz, leterterbigs. Steg. Musts Ankebgesd 7an 28 pf. his . 25 Herreg - Hosch, iaug , gefüttert . 48, . 68, . 05

28720

In fer 2. Etage.

1 125 ee , — 15weiwe 10 55 Deilnadien

15 f
eee — ner deacr

1 cadoqsSelscl , Eubetcgende Meæuliciten in Sqhiirsen und

D 2 1 0 Prie ur ch Bühler D 2 1—
Vlische vom einfacſisten bis aun feinsten Ge . .

̃ 1 779 85 9 ＋
2 . gchimach fir Damen tmd Kinder . 21836 5

Anfertigung nach Maass . Celegenlieits · Fosten in Nleiderstoſe in .
5 5 %. 8 22⁴ 7¹ Gll . 11

Grosse Auswahl ferfiger Wäsche 7w . . .

in bekannt vorzüglicher Qualität zu sehr billigen Preisen .

915 Ferner : 28 475

Tisch - und Theegedecke Damen - und Kiaderschürzen 1

Reine Leine und Halbleine Träger - Schirzen
WeisseDamasteu . Kissenbezüge Haus - und Küchen - Schürzen 5

—*eeee Kuchentücher eeee Nader Art. 5

U

Palmin ist ein reines Naturprodukt , von angenehmem Geschmack und ohne jeden Ge - ̃
ruch . Sämmtliche mit Palmin hergestellte Speisen und Backwaren werden änsserst

Fa wohlschmeckend . Man achte genau auf die der Firma H . Schlinek & Cie . inf 6 b U a 0 ˖1 88 4 8 Ch 6 1
Mannheim gesetzlich geschützte Bezeichnung „ PaImin “ und weise minder -

empfellle mein reiehhaltiges Lager in verthige Nachahmungen zurück , Palmin ist 1/4 ausgiebiger wie Butter u . sonstige
Galauterie - und Lederwaaren Fette u . kostet trotzdem nur 70 Pfg . ber Pfund . u jedem Pfund Palmin erbält

vernickelte Maushaltungsgegensände , TT — . . . . —
Artikel für Holzbrandmalerei . — — — — —

igin

1
Fapierausstattungen M. . W . 5 e eee

en Aamſen Familien⸗H 1V . Fahlbusch ,
W I , 9 . MANXIEII . Kaufhaus . 8 ee 5

2
5 ſü Eil 11 fir 5 1

85
ac Herausgegeben vom — *

CARL EMIL HERZ , gnera - Aueiger dar Stadt Mannteim und Umgebung. E.
Parsdeplatz N 2, 8 Kunſtſtraße Preis : broſchirt 50 Pfg . , elegaut gebunden 90 Pfg . geggeen de . 5 10

Zu haben in unſerem Hauptbureau ( E 6 , ) , unſeren 446 % 8 eiberk,
Damenkleider stolfle Filialen , Agenturen und bei unſeren Trägeriunen . galte Füße 8

in größter Auswahl .

A
7

F. 8 2 Kopfſchmerzen 24
Aieltere Kleiderſtoſſe u . Meſte , ſewie eine Parthie Amiuſter - und Verlag des General - HZelger, „ E. Werden , dauernd gebeſen ,

Peluche⸗Teppiche werden beſonders billig abgegeben . 28280 Proſpokt amfonft Brocdüre

b — — ? ¼T¼ ͤ᷑— —g —x —f9 . B . Trippmacher ,

2 eeeeee Ladenburg · 1
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